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Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 
ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen 
können. a 

Die reichhaltige Fülle des Materials, 
welches wir über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe, über die 


Kammer- und Reichstags⸗ 
Verhandlungen, über die 
lokalen und provinziellen 


Begebniſſe darbieten, die Schnellig- 
keit unſerer Nachrichten, für deren umge⸗ 
hendſte Uebermittelung wir ein l eigenes 
Büreau in Berlin errichtet haben und 
bei wichtigen Ereigniſſen die telegraphiſchen 
Depeſchen, alles dies iſt ſo bekannt, daß 
wir es uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
Zeitung beträgt in Deutſehland auf 
allen Poſtanſtalten vierteljährlich 
nur 1,50 Mark, in Stettin in 
den Expeditionen vierteljährlich 
1 Mark, monatlich 35 Pfennige, 
mit Bringerlohn 50 Pfeunige. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche 
und ſehr billige politiſche Zeitung, welche 
täglich in großem Formate erſcheint und 
den Leſern eine ſchnelle, überaus intereſſante 


Fülle von neuen Nachrichten bringt. 
Die Redaktion. 


ae Das Wahlrecht. | 


Schon bei Erlaß des Einkommenſteuergeſetzes 
hatte die Landesvertretung keinen Zweifel dar⸗ 
über gelaſſen, daß fie eine Verſchiebung des 
Wahlrechts zu Gunſten der reicheren Minderheit 
und zu Ungunſten des Mittelſtandes und der 
minder wohlhabenden Mehrheit der Bürger ver⸗ 
mieden wiſſen wollte. Sie hat dieſer ihrer Ab⸗ 


Wahlrechts in der bezeichneten Richtung vor⸗ 
ſchieben und zugleich mit dem Einkommenſteuer⸗ 
geſetze in Kraft treten ſollte. Als dann 1893 
die Steuerreform züri geſetzgeberiſchen Abſchluſſe 
gebracht werden konnte, wurde eine entſprechende 
Aenderung des Wahlgeſetzes allſeitig als geradezu 
ſelbſtverſtändlich erachtet, und die Regierung ver⸗ 
ſämmte nicht, eine Geſetzesvorlage einzubringen, 
welche, ſoweit ſich dies ohne genaue Kenntniß 
über die Wirkungen der Steuerreform thun ließ, 
alsbald und vorbehaltlich ſpäterer Berichtigung 
einer Schwächung des Wahlrechts der mittleren 
und minder wohlhabenden Schichten der Bevölke⸗ 
rung vorbeugen ſollte. Die Regierungsvorlage 
genügte dem Abgeordnetenhauſe nach dieſer Rich⸗ 
tung nicht, es fügte neue, zum Theil nicht ein⸗ 
wandsfreie Sicherheitsventile gegen eine pluto⸗ 
kratiſche Wirkung der Steuerreform in die Vor⸗ 
lage ein, rief dadurch aber den Widerſpruch des 
Herrenhauſes hervor, das nun nicht nur einen 
jener Zuſätze des Abgeordnetenhauſes wieder be⸗ 
ſeitigte, ſondern auch den Vorſchlag der Regie⸗ 
rung verwarf, die Wahlabtheilungen ſtatt nach 
Dritteln, nach fünf Vierteln und drei Zwölfteln 
des Steuerſolls zu bilden. Die Vorlage wurde 
ſchließlich in der Faſſung des Herrenhauſes Geſetz. 
Hatte ſchon die Regierungsvorlage den Charakter 
eines Juterimiſtikums gehabt, ſo wohnt dieſes 
dem jetzt geltenden Geſetze in noch höherem Maße 
bei. Die Beſchlüſſe des Herrenhauſes haben bei 
den anderen Faktoren der Geſetzgebung aus⸗ 
geſprochenermaßen nur unter der feſten Voraus⸗ 
ſetzung Zuſtimmung gefunden, daß es ſich dabei 
imm ein kurz bemeſſenes Proviſorium handele und 
die endgültige Regelung des Wahlrechts nach⸗ 
folge, ſobald die Wirkungen der Steuerreform 
auf das Wahlrecht ſich genau überſehen laſſen. 
Die Regierung hat damals eine ſolche Reviſion 
der Wahlgeſetze ausdrücklich zugeſagt, ſofern und 
jun ſich eine Verſchiebung des Wahlrechts als 
olge der Steuerreform nachweislich herausſtelle, 
und dieſen Standpunkt konſequent bei den ver⸗ 
ſchiedenen Verhandlungen feſtgehalten, welche ſeit 
Durchführung der Steuerreform im Jahre 1895, 
zuletzt 1898 anläßlich des Antrages Fuchs wegen 
Aenderung des Gemeindewahlrechts, im Landtage 
über die definitive Regelung des Wahlrechts ge⸗ 
pflogen find. Auch in der Landesvertretung iſt 
man bei dieſen Anläſſen von der 1893 kund⸗ 
gegebenen Auffaſſung in keiner Weiſe zurück⸗ 
getreten. Es herrſchte alſo fortdauernd zwiſchen 
den geſetzgebenden Faktoren volle Uebereinſtim⸗ 
mung darüber, daß an das beſtehende Wahlrecht 
die beſſernde Hand zu legen iſt, ſobald ſich über⸗ 
ſehen läßt, daß und wie durch die Steuerreform 
das Wahlrecht des Mittelſtandes und der minder 
wohlhabenden Mehrheit der Bürger verkürzt wor⸗ 
den iſt. Während betreffs des politiſchen Wahl⸗ 
rechts erſt die letzten Wahlen das zur Beurthei⸗ 
lung nöthige Material liefern werden, haben die 
zahlreichen inzwiſchen ſtattgehabten Gemeinde⸗ 
wahlen den unwiderleglichen Beweis geliefert, 
daß in vielen Gemeinden das Kommunalwahl⸗ 
recht des Mittelſtandes und der breiteren Schich⸗ 
ten der Bevölkerung empfindlich geſchmälert wor⸗ 
den iſt. Wenn die Regierung daher jetzt mit 
einer Vorlage vorgehen will, welche dieſe Wirkun⸗ 
den der Steuerreform zu bejeitigen beſtimmt iſt, 
8 thut ſie nichts anderes, als was als die 
gentlichſte communis opinio aller Faktoren der 
letzgebung ee 1 Se a des 
dem eordneten⸗ 

| baufe wohl alsbald nach den Ofterferien zugehen. 


Deutſchland. 
* Berlin, 29. 8 Es iſt jetzt als 
ſicher anzuſehen, daß die Verwaltungen einiger 
auf Grund des Handwerksorganiſationsgeſetzes 
gebildeter Zwangsinnungen in ſozialdemokratiſche 
Hände gelangt ſind. Wir führen als Beiſpiele 
nur die Schuhmacher⸗Zwangsinnungen in Köln 
und in Lübeck an. Zwar iſt die Zahl ſolcher 
Innungen nicht groß, auch ſind nur gewiſſe 
Berufszweige von einem ſolchen Mißgeſchick be⸗ 
troffen, da glücklicherweiſe der weitaus größte 
Theil der deutſchen Handwerker auf dem Boden 
der heutigen Staats⸗ und Geſellſchaftsordnung 
ſteht, zu denken giebt die Thatſache immerhin. 
Die Sozialdemokratie nutzt alle ſich ihr darbieten⸗ 
den Gelegenheiten zur Propaganda und damit 
zur Erreichung ihrer Ziele aus. Vornehmlich 
ſucht ſie die privaten, gemeindlichen und ſtaat⸗ 
lichen Organtſationen dieſem Zwecke dienſtbar zu 
machen und ſie verfährt dabei mit einem Eifer 
und einer Konſequenz, die deutlicher als alle 
Worte ſagen, wieviel ihr an der Ausnutzung 
gerade dieſer Organiſationen liegt. Auf die 
Krankenkaſſen und die Gewerbegerichte iſt ja, 
ſoweit ſtaatliche Inſtitutionen in Frage kommen, 
ſchon mehrfach hingewieſen. Ihnen ſchließen ſich 
jetzt die Zwangsinnungen an. Natürlich darf 
in allen dieſen Organen keine politiſche Thätig⸗ 
keit ausgeübt werden, aber wo nur immer die 
Sozialdemokratie die Herrſchaft hat, nutzt ſie die⸗ 
ſelbe mittelbar im politiſchen Intereſſe aus. Es 
ließe ſich davon manches Stücklein erzählen. Es 
iſt daraus aber klar erſichtlich, daß, wo immer 
neue Organiſationen ins Auge gefaßt werden, 
die erſte Frage die ſein muß, ob nicht aus den⸗ 
ſelben die Sozialdemokratie Nutzen zu ziehen in 
die Lage käme. Muß dieſe Frage bejaht werden, 
ſo wird man ſich ſehr überlegen müſſen, ob die 
anderweitigen guten Abſichten, die mit den be⸗ 
treffenden Organiſationsplänen verfolgt werden 
mögen, nicht durch dieſe unbeabſichtigten Neben⸗ 
wirkungen mehr als aufgehoben werden. 

— Das Kaiſerpaar und die drei älteſten 
Prinzen ſtatteten heute der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule zu Charlottenburg einen längeren Beſuch 
ab. Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen um 
11 Uhr Vormittags mit einem Schimmelgeſpann 
zuerſt ein. Nach ihnen kamen die Prinzen und 
in zahlreichen anderen Wagen ein großes Ge⸗ 
folge: der Chef des Zivilkabinets Dr. v. Luca⸗ 
nus, der Chef des Militärkabinets v. Hahnke, 
der dienſtthuende Generaladjutant und Komman⸗ 
dant des Hauptquartiers Generalleutnant von 
Pleſſen, der dienſtthuende General à la suite 
und Kommandeur der Leibgendarmerie v. Scholl, 
der Kriegsminiſter Generalleutnant v. Goßler, 
der Generaladjutant und Chef des Generalſtabes 
der Armee General der Kavallerie Graf von 
Schlieffen, der Chef des Reichsmarineamts 
Staatsminiſter Tirpitz, der dienſtthuende Flügel⸗ 
adjutant und Kommandeur der Schloßgarde⸗ 
kompagnie Oberſtleutnant v. Pritzelwitz, der 
Korvettenkapitän v. d. Groeben vom geheimen 
Kabinet für die Marineangelegenheiten, der Ober⸗ 
gouverneur der Prinzen⸗Söhne Generalmajor 
b. Deines, der Oberhof⸗ und Hausmarſchall und 
Oberzeremonienmeiſter Graf zu Eulenburg, der 
Oberhofmeiſter der Kaiſerin Freiherr v. Mirbach, 
der dienſtthuende Kammerherr Graf v. Keller, 
der Hausmarſchall Generalmajor Freiherr von 
Lyncker it Geittahlin, die Oberhofmeiſterin Gräfin 
v. Brockdorf, die Palaſtsaue Gräfin v. Keller 
und Dr. Siemens, Direktor der Deutſchen Bank, 
Der Kaiſer trug die Uniform des Leibgarde⸗ 
huſaren⸗Regiments, die Kaiſerin ein meergrünes 
Kleid mit grauem Pelzmantel und rothen 
Kapothut, die Prinzen bürgerliche Kleidung. Die 
Herrſchaften, die dom Rektor der Hochſchule 
Profeſſor Göring empfangen wurden, hörten im 
Saale Nr. 141 einen Vortrag von Profeſſor 
Slaby über verſchiedene Gebiete der Elektro⸗ 
technik. Der Vortrag, der mit Experimenten 
verbunden war, dauerte bis um 2½ Uhr. Von 
der Hochſchule fuhren die Herrſchaften nach dem 
Schloſſe Bellevue zum Frühſtück. 

— Gegen den Hausſegenhandel kämpft ſeit 
einiger Zeit in Gemeinſchaft mit den katholiſchen 
Biſchöfen die „Germ.“, anſcheinend ohne beſon⸗ 
deren Erfolg. Denn in ihrer neueſten Nummer 
chreibt ſie: Immer neue Fälle werden uns von 
nah und fern gemeldet. Zu den Herren Pfarrer 
Schulz und Geiſtlicher Rath Starklauf kommen 
immer neue Geiſtliche, welche den angedeuteten 
Weg nicht verſchmähen, um zu Gelde für ihre 
kirchlichen Bedürfniſſe zu kommen. Sogar 
Ordensgeiſtliche wie Pater Lugſcheider in Jeru⸗ 
ſalem ſammeln auf dieſe Weiſe. Heute liegt uns 
aus Miederbaiern eine Zuſchrift mit friſchem 
Material vor: „Ein Lokalkaplan J. Richter aus 
Marborn im Kreiſe Schlüchtern“, ſo ſchreibt man 
uns, „läßt hier in Niederbaiern Hausſegen an⸗ 
bieten zum Beſten des katholiſchen Kirchenbaues 
in Marborn. Dieſe Hausſegen ſtellen das 
Prager Jeſuskind dar (in Wachs) und haben 
einen mit der Hand geſtickten Spruch. Beſtellt 
nun Jemand ein ſolches Bild, ſo wird alsbald 
die Kunſtanſtalt P. J. Henrich in Frankfurt 
a. M. benachrichtigt und in der nächſten Zeit 
geht dem Beſteller beiliegende Poſtkarte zu. 
Kurze Zeit darauf kommt dann von Frankfurt 
das Bild mit dem ebenfalls beiliegenden gedruck⸗ 
ten Zettel.“ Dieſer Zuſchrift liegt ein mit dem 
Kirchenſtegel und der Unterſchrift des Herrn 
Kaplan Richter verſehener Schein bei, auf welchem 


— 


der Preis des Hausſegensſpruches mit 7 Mark 


angegeben iſt und das Verſprechen gegeben wird, 
es ſolle für die Abnehmer an allen Sonn⸗ und 
Feiertagen öffentlich gebetet und allmonatlich ein 
Amt gehalten werden. Wann wird dieſer Unfug 
endlich verſchwinden? 

— Ueber die Reichseinnahmen an Stempel⸗ 
abgaben für die erſten elf Monate des laufenden 
Rechnungsjahres macht die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
folgende Mittheilungen: Insgeſamt haben die 
Reichsſtempelabgahen in den erſten elf Monaten 
46,7 Millionen Mark eingebracht. Legt man 
den daraus ſich ergebenden Diurchſchnitt der 
Schätzung der Einnahme für den letzten Monat 
zu (Grunde, fo würde man auf eine Jahres⸗ 
einnahme von 50,8 Millionen Mark kommen. 
Der Etatsſatz beträgt für das Rechnungsjahr 
1898 49,8 Millionen, er würde alſo von der 
wirklichen Einnahme noch um rund 1 Million 
übertroffen werden. Trifft dieſe Schätzung zu, 
I würde der günſtige Abſchluß nur der Börſen⸗ 

euer zu danken ſein. Sie hat in den erſten 11 
Monaten 29,1 Millionen eingebracht, wird alſo 
vorausſichtlich mit einer Jahreseinnahme von 


Morgen, Ausg. 


31,7 Millionen abſchließen. Der Etatsanſatz der 
Vörſenſteuer beträgt 30,2 Millionen. Es würde 
alſo der Ueberſchuß der Börſenſteuer anderthalb 
Millionen ausmachen. Darnach würde er noch 
zu einem Theile dazu herhalten müſſen, einen 
Ausgleich für den Minderertrag der Lotterie⸗ 
looſeſteuer abzugeben. Es macht ſich ſomit eine 
recht erfreuliche Hebung der Börſenſteuer⸗ 
einnahme bemerkbar; man wird aber nie ver⸗ 
geſſen dürfen, daß gerade dieſe Steuer, wie es 
ja in Wirklichkeit ſchon öfter zu beobachten ge⸗ 
weſen iſt, einen ſchwankenden Charakter hat, der 
ſich in recht unvermitteltem Auf⸗ und Abwärts⸗ 
bewegen der Erträge kenntlich macht. 
Der „Konf.“ erfährt, daß gleich nach 
dem Wiederzuſammentritt des Reichstages dieſem 
der Geſetzentwurf über den „Schutz Arbeitſuchen⸗ 
der“, wie der offizielle Titel des in der Oeyn⸗ 
hauſener Kaiſerrede angekündigten Geſetzentwurfs 
lantet, zugehen wird. 
8 Der Kultusminiſter Dr. Boſſe hält an 
dem Verbot von drahtgehefteten Schulbüchern, 
das viel Beunruhigung in die betheiligten Ge⸗ 
werbe gebracht hat, feſt. Auf eine erneute Ein⸗ 
gabe des Vorſtandes vom Börſenverein der 
deutſchen Buchhändler in Leipzig iſt unterm 22. 
d. Mts. von Dr. Boſſe folgender Beſcheid er⸗ 
gangen: „Dem Antrage des Vorſtandes vom 
12. Februar d. J., dieſſeits anzuordnen, daß die 
Verleger verpflichtet ſein ſollen, neu erſcheinende 
Schulbücher von Oſtern 1901 an, andere Schul⸗ 
bücher erſt von 1904 an nur mit Faden geheftet 
auszugeben, kann in ſeinem ganzen Umfange 
Folge nicht gegeben werden. Mit Rückſicht auf 
die dargelegten Verhältniſſe will ich aber dem 
Vorſtande ſo weit entgegenkommen, daß noch bis 
Oſtern 1901 drahtgeheftete Schulbücher geduldet 
werden dürfen. Von Oſtern 1901 ab werden 
nur noch fadengeheftete Schulbücher zum Unter⸗ 
richtsgebrauch zugelaſſen.“ f 
** Die „Freiſinnige Zeitung“ deduzirt 
daraus, daß ſo ziemlich alle in ſchwachen Händen 
befindlichen und daher zum Verkauf ausgebotenen 
polniſchen Großgrundbeſitzungen von Poſen und 
Weſtpreußen zu Anſiedlungszwecken erworben 
find, der neue Hundertmillionenfonds habe keinen 
„nationalen“ Zweck mehr. Ueberall wird es 
klar ſein, daß die Anſiedlung möglichſt vieler 
bäuerlicher Elemente aus deu kerndeutſchen 
Landestheilen in Poſen und Weſtpreußen ein 
eminent nationales Werk iſt, ob nun die An⸗ 
ſiedlung auf Boden aus polniſchen oder deutſchen 
Händen geſchieht, nur dem Freiſinn Richterſcher 
Färbung iſt es nicht klar. Nun, glücklicher⸗ 
weiſe hat dieſe Unklarheit nicht den mindeſten 
Einfluß auf unſere politiſche und nationale Ent⸗ 
wickelung. 

— Der Miniſter für Handel und Gewerbe 
hatte den vorlänfig noch erbindlichen Entwurf 
eines Geſetzes über die euerung der Waaren⸗ 
häuſer mit dem Anheimgeben dem Aelteſten⸗ 
kollegium der Berliner Kaufmannſchaft überſendet, 
bis zum 5. d. M. ſein Gutachten darüber ab⸗ 
zugeben. Dabei war jedoch vorgeſchrieben, eine 
Veröffentlichung des Entwurfes vermeiden, 
um nicht durch vorzeitige Diskuſſionen in der 
Tagespreſſe eine ruhige und ſachliche Prüfung 
der Angelegenheit zu erſchweren. Die Aelteſten 
haben daraufhin ein ausführliches Gutachten ab⸗ 
gegeben, das ſich früheren Auslaſſungen der 
Aelteſten in der nachdrücklichen Betonung der 
grundſätzlichen Forderung anſchließt, daß die 
Waarenhäuſer nicht unter dem Namen einer Be⸗ 
ſteuerung über ihre ſteuerliche Leiſtungsfähigkeit 


der Großbetrieb der Landwirthſchaft, der In⸗ 
duſtrie und des Großhandels. Deshalb ſeien 
ſozialpolitiſche Ausnahmemaßregeln gegen die 
Kleinverkaufsgroßunternehmungen mit unſerer 
Rechts⸗ und Wirthſchaftsordnung nicht zu ver⸗ 
einigen. Die Einzelheiten des Gutachtens ent⸗ 
ziehen ſich wegen des vertraulichen Charakters 
der Vorlage einſtweilen der öffentlichen Mit⸗ 
theilung. 

— Der Kommandeur der Firſt Royal Dra⸗ 
goons, Oberſtleutnant Burn Murdach, hat am 
Dienſtag Mittag Berlin wieder verlaſſen und ſich 
nach London zurückbegeben. 

— Die Verwaltung von Neu⸗Guinea wird 
jetzt, ſobald ſie vom Reiche übernommen wird, 
innerlich und äußerlich eine ganz andere Geſtalt 
erhalten. Das Gouvernement wird, dem „Hamb. 
Korreſp.“ zufolge, zunächſt von Kaiſer Wilhelms⸗ 
Land nach dem Bismarck⸗Archipel verlegt. Von 
den neuernannten Beamten, die bereits am 4. 
April von Genua aus die Reiſe nach Singapore 
antreten, haben mehrere den Auftrag, in Her⸗ 
bertshöhe mit dem Bau der Gouvernementsge⸗ 
bäude zu beginnen. Der neue Gouverneur wird 
deshalb erſt in einigen Monaten nach ſeinem 
Poſten abreiſen. Der Bismarck⸗Archipel hat 
deshalb vor Kaiſer Wilhelmsland einen großen 
Vorzug, weil er inſulares Klima hat und ge⸗ 
ſunder iſt als das Feſtland Neu⸗Guinea. Außer 
dem iſt die Entwickelung des Landes und der 
Bewohner im Archipel eine weit fortgeſchrittenere 
als auf Neu⸗Guinea. Nachdem die Einrichtung 
des Gouvernements in Herbertshöhe erfolgt iſt, 
ſoll mit der Ausdehnung der Verwaltung uach 
bisher unberührten Inſeln begonnen werden. Zu⸗ 
nächſt kommt Neu⸗Mecklenburg an die Reihe, wo 
auf der Inſel Nuſa im Norden eine Station er⸗ 
richtet wird. 


Oeſterreich⸗ Ungarn.) 


Wien, 29. März. Wie das „Fremden⸗ 
blatt“ vernimmt, entbehrt die Nachricht, daß von 
den Delegationen behufs Vermehrung des Kon⸗ 
ſulatsperſonals und Errichtung neuer Stonfulate, 
von denen drei auf China entfallen würden, ein 
Kredit von 720 000 Gulden beanſprucht werden 
ſoll, der Begründung. 5 

Prag, 29. März. Die „Los von Rom“⸗ 
Bewegung greift in Deutſchböhmen täglich um 
ſich. In Saaz haben vorgeſtern 60 Perſouen 
ihren Austritt aus der katholiſchen Kirche ange⸗ 
meldet. Weitere Austrittserklärungen werdeu in 
den nächſten Tagen erfolgen. 

„29. März. Ein gut unterrichteter 
Wiener Gewährsmann des „Peſt. Lloyd“ ver⸗ 
ſichert auf Grund von Mittheilungen, die ihm 
von zuſtändiger Seite zugekommen ſeien, gegen⸗ 
über anderweitigen Behauptungen einiger Wiener 
Blätter, daß die öſterreichiſche Regierung ihre 
Abſicht, das Sprachengeſetz mit Hülfe des § 14 
einzuführen, durchaus nicht aufgegeben habe; 
nur habe ſie die Ausführung dieſes Planes ver⸗ 


a. 


ſchoben. Sie wolle, um eine Beſprechung biefer 
Maßregel im Prager Landtage zu vermeiden, 
erſt den Schluß dieſes Landtages abwarten. Die 
Aufhebung der Sprachenverordnungen ſoll dann 
Anfang Mai erfolgen. 


Frankreich. 

Paris, 29. März. Der nationaliſtiſche 
„Noubelliſte de Bordeaux“ hat wieder eine Art 
Kaiſerbrief von der bekannten Gattung erworben; 
er erzählt nämlich: „Wir haben von einem 
Briefe der Fürſtin Pauline Metternich an eine 
ihrer Freundinnen im Faubourg Saint Germain 
Kenntniß erhalten, worin die Fürſtin eine Unter⸗ 
redung erzählte, die ſie vor wenigen Tagen mit 
Kaiſer Wilhelm hatte. Der Kaiſer ſagte: „Frank⸗ 
reich iſt wirklich ein merkwürdiges Land; nie iſt 
es weniger geleitet worden, es hat nicht den 
Schatten einer Regierung, wenn Großfürſt Alexis 
oder Wladimir ſich in den Kopf ſetzen würden, 
König von Frankreich zu werden, ſo wäre ihnen 
dies ein leichtes. Und trotz dieſer Anarchie 
bleibt die franzöſiſche Geſellſchaft aufrecht, ‚Nie 
arbeitet, ſpart und beſtimmt ſelbſt ihre Geſchicke. 
Alle dieſe neuerdings gegründeten Sünde ver⸗ 
rathen Hunger und Durſt nach einer Regierung 
und machen gewiſſermaßen die ſittliche Schwäche 
der Gewalt wieder gut. 


von der Judenſchaft unterhaltene fruchtbare Kriſe 
niedergedrückt ſind, und zeigen, 
mittel die franzöſiſche Raſſe noch beſitzt.“ 

Bei einem Feſtmahl des Verbandes der 
militäriſchen Fachpreſſe ſagte Freycinet: „Eine 
Art feinen Giftes hat ſich im Blute des Volkes 
verbreitet, wenige Franzoſen ſind dieſer geiſtigen 
Seuche entgangen, ſetzt aber naht fie ihrem Ende: 
das Urtheil des Höchſten Gerichts wird die Ord⸗ 
nung wiederherſtellen.“ 


England. 

Dem „Army and Navy Journal“ zufolge 
hat der amerikaniſche Kontre⸗Admiral Kautz nach 
ſeiner Ankunft in Apia an Bord des Kreuzers 
„Philadelphia“ längere Berathungen mit dem 
Sberrichter Chambers, verſchiedenen Konſuln und 
dem Kommandanten des britiſchen Kreuzers 
„Porpoiſe“, dem Kapitän Surdee abgehalten. 

London, 29. März. Eine Berliner „Reuter“⸗ 
Drahtung meldet: Als Erwiderung der Vor⸗ 
ſtellungen der deutſchen Regierung wegen der an⸗ 
geblich dem amerikaniſchen Admiral vor Apia 
ertheilten Weiſungen, er möchte der Entſcheidung 
einer Mehrheit der vertretenen drei Mächte 
gemäß handeln, lief eine freundliche Antwort 
aus Waſhington ein, die ſich dahin äußert, die 
Union⸗Regierung erkenne die Nothwendigkeit 
einer Uebereinſtimmung der betheiligten drei 
Mächte als Bedingung irgend einer ſtändigen 
Aktion an und habe den amerikaniſchen Ver⸗ 
treter auf Samoa angewieſen, eine freundliche 
und verſöhnliche Politik gegenüber den Ver⸗ 
tretern der deutſchen Intereſſen auf den Inſeln 


einzuſchlagen und alles zu vermeiden, was 
falſch verſtanden werden oder Uebel. den ver⸗ 
urſachen könnte. 

Alien. 5 


Perſien. Ein in Berfieit viel gereiſter 
Mann hat einem Vertreter der „Nowoje Wremja“ 
Mittheilungen über den engliſchen Einfluß in 
Perſien gemacht. Eine Zeit lang, ſagte der Ge⸗ 
währsmann, war der engliſche Einfluß ſtark er⸗ 


hinaus bedrückt Ser unterdrückt werden dürften; ſchüttert. Ganz beſonders war das während der 
der Großbetrieb des Kleinhändeis zei pielmehr] letzten Regierungsjahre des verftorbenen Nasr ed 
an ſich eine ebenſo legitime Geſchäftsform wie] Din der Fall. der auf jede Weiſe Rußland unter⸗ 


ſtützte und der Feſtſetzung des ruſſiſchen Einfluſſes 
kein Hinderniß in den Weg legte. Einer der 
Hauptvertreter dieſer Richtung war Sadri Aſam, 
der für einen entſchiedenen Anhänger Rußlands 
galt. Als der neue Schah den Thron beſtieg, 
hofften alle, Sadri Aſam werde am Ruder blei⸗ 
ben. In dieſem Falle konnte man darauf 
rechnen, daß ſich die Politik Perſiens nicht ver⸗ 
ändern werde. Wie es heißt, hatte der Schah 
auch verſprochen, Sadri Aſam nicht anzutaſten; 
bald aber änderte er ſeine Abſichten und Sadri 
Alle 
Die 


Die Vertreter der Engliſchen 
Bank, ſehr gewandte Leute, welche die örtlichen 
Verhältniſſe kennen, nützten die ökonomiſchen 
Schwierigkeiten aus; in Folge deſſen haben die 
Engländer in ganz Perſien ſtark Wurzel gefaßt. 
Es iſt ſehr betrübend, daß wir es nicht ver⸗ 
ſtanden haben, den Engländern Widerpart zu 
bieten. Der Moment war äußerſt günſtig, wir 
brauchten unſere Aufmerkſamkeit nur auf die 
perſiſchen Nöthe zu richten, und wir wären die 
Herren geweſen. Die ökonomiſche Lage Perſiens 
iſt äußerſt traurig. Mit jedem Jahre wächſt die 
Armuth, und die Beſtechlichkeit der Beamten hat 
die äußerſten Grenzen erreicht. In Perſien iſt 
alles käuflich, wer den höchſten Preis zahlt, iſt 
der Herr der Lage. 


Amerika. 


a Die jüngſten Erfolge der amerikaniſchen 
Konkurrenz gegen die engliſche Induſtrie haben 
jenſeits des Kanals eine etwas melancholische 
Stimmung erzeugt. Es fällt der öffentlichen 
Meinung Englands nicht ganz leicht, ſich bei der 
Thatſache zu beruhigen, daß nicht nur die 
amerikaniſche Maſchinenbauinduſtrie Aufträge zur 
Lieferung von Lokomotiven für engliſche Bahnen 
einheimſt, ſondern daß jetzt auch eine amerikaniſche 
Firma den Zuſchlag für die Brücke über den 
Atbarafluß erhalten hat, weil ſie den Bau in 
ſieben Wochen herſtellen zu können erklärte, wofür 
die engliſchen Firmen den Zeitraum von ſieben 
Monaten beanſpruchten. England muß es mit 
Fertigſtellung der Eiſenbahnverbindung nach dem 
Sudan jedenfalls äußerſt eilig haben, da ſonſt 
wohl der Brückenbau über den Atbara der 
eigenen Induſtrie ſtatt der amerikaniſchen Kon⸗ 
kurrenz zugewendet worden fein würde. Aber 
allerdings, wo gleichſam Gefahr im Verzuge 
waltet, bleiben wirthſchaftliche Momente außer 
Spiel. Selbſt wenn die engliſche Induſtrie 
durch ſolidere und akkuratere Arbeit den Zeit⸗ 
unterſchied zu ihren Gunſten mehr als ausgliche, 
könnte das doch nicht für die Folgen entſchädigen, 
welche entſtehen müßten, wenn die Brücke in dem 
Augenblicke, wo ſie zur Benutzung von Truppen 
und Kriegstrausporten beuöthigt würde, noch 


Sie wecken den öffent]; 
lichen Geiſt, richten die Seelen auf, die durch die 


welche Hülfs⸗⸗ 


nicht funktionirte. Im letzten Grunde liegt det 
Erfolg der amerikaniſchen Konkurrenz allerdings 
in der ſchon oft hervorgehobenen Schwerfälligkeit 
und Unfähigkeit der engliſchen Induſtrie, ſich den 
veränderten Zeitumſtänden rechtzeitig anzupaſſen. 
Die engliſchen Konſulatsberichte werden nicht 
müde, dieſe Mängel der einheimiſchen Geſchäfts⸗ 
gebahrung als wichtigſte Urſache des Rückganges 
der engliſchen Weltmarktſtellung immer und 
immer wieder hervorzuheben. Aber eine ungleich 
draſtiſchere Sprache führt doch der Import 
amecikaniſcher Röhren nach Glasgow, amerika⸗ 
niſcher Schienen und Lokomotiven nach England 
und Indien, ſowie amerikaniſcher Brückenkonſtruk⸗ 
tionen nach dem Sudan. 

Die Vereinigten Staaten wollen vor⸗ 
läufig keine Verminderung in der Indienſthal⸗ 
tung ihrer Kriegsſchiffe eintreten laſſen und ſuchen 
deshalb das aktive Perſonal der Marine auf 
ſeiner jetzigen Höhe von 17 660 Mann zu er 
halten. Um die Lücken durch den Abgang von 
Mannſchaften nach Ablauf ihres Kontraktes auf⸗ 
zufüllen, f der Admiral Dewey und der 
Kontreadmiral Sampſon ermächtigt worden, mit 
allen Leuten, die für die Kriegszeit Dienſte ge⸗ 
nommen hatten, Kontrakte für fernere vier 
Dienſtjahre abſchließen zu dürfen. 


Von der Marine. 


* Das Schulſchiff „Sophie“ iſt am 28. 
Morgens von Kiel nach Wilhelmshafen ab⸗ 
gedampft, um dort ſchleunigſt außer Dienſt zu 
ſtellen, weil mit ſeiner Mannſchaft das Schul⸗ 
ſchiff „Gneiſenau“ in Dienſt geſtellt wer⸗ 
den ſoll. 

Am 1. April wird in Danzig das Panzer⸗ 
kanonenboot „Natter“ in Dienſt geſtellt werden. 

— S. M. S. „Zieten“ iſt am 27. —— 
Abends von Kuxhafen kommend bei Helgolan 
eingetroffen und am 28. März Morgens wieder 
in See gegangen. S. M. S. „Beowulf“ iſt am 
28. März in Wilhelms hafen eingetroffen. „Nixe“ 
iſt am 27. März Abends in Kiel eingetroffen. 
„Sophie“ iſt am 28. März Nachmittags von 
Kiel nach Wilhelmshafen in See gegangen. 
„Odin“ iſt am 28. März Abends von Kiel in 
See gegangen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 30. März. Der von der Brüdergemeine 
zur Tilgung der Miſſionsſchuld veranſtaltete, am 
Abend des zweiten Oſtertages im großen Saale 
des evangeliſchen Vereinshauſes ſtattfindende 
Familien⸗Abend verſpricht ein ſehr genuß⸗ 
reicher zu werden. Wie wir erfahren, werden 
von einem gutbeſetzten Chor unter bewährter 
Leitung mehrere Chorſtücke, von geſchulten 


Sängerinnen einige Duetts, ferner von geübter 


Hand Klavierſtücke zum Vortrage gelangen und 
durch Skioptikon⸗Bilder wird den Theilnehmern 
die großartige Natur des Himalaya⸗Gebirges, 
auf welchem das ausgebreitete Miſſionswerk der 
Brüdergemeine ebenfalls Stationen beſitzt, vor 
Augen geführt werden. In einer angemeſſenen 
Pauſe wird Raum zu freier Unterhaltung und 
leiblicher Erquickung geboten, für welch' letztere 
durch ein gutbeſetztes Buffet geſorgt ſein wird. 
Der Beſuch dieſer Veranſtaltungſei hiermit auch 
um ihres guten Zweckes willen beſtens empfohlen. 


Die geſtern in der Börſe ſtatt⸗ 
gefundene Generalverſammlung der Stettinet 
Chamottefabrik⸗Aktiengeſellſchaft, 
vorm. Didier, genehmigte alle Anträge der 
Verwaltung einftimmig. Herr C. Stedling wurde 
als Aufſichtsrathsmitglied wiedergewählt, el 


erfolgte die Wiederwahl der bisherigen Reviſions⸗ 


kommiſſion, der Herren Rademacher, Richter und 
Krokiſius. Die Auszahlung der auf 25 Prozent 
feſtgeſetzten Dividende erfolgt von heute, den 
30. d. Mts., ab an der Kaſſe der Geſellſchaft 
und in Berlin bei den Herren Braun u. Co., 
C. Schleſinger und Trier u. Co. 


— Der Hamburger „Verein für Hand⸗ 
lungs⸗Kommis von 1858 Gauf⸗ 
männiſcher Verein)“ zählt bereits über 
58 000 Mitglieder und Lehrlinge. Unter den 
Mitgliedern befinden ſich etwa 7500 Prinzipale, 
auch über 300 Firmen und Geſellſchaften, ſowie 
30 deutſche Handelskammern als unterſtützende 
Mitglieder. Er bietet außer ſeiner koſtenfreien 
Stellenvermittelung — durch die bereits 72 000 
Stellen, in 1898 allein 6037 Stellen, beſetzt 
wurden — u. A.: den Beitritt zu ſeiner Penſions⸗ 
Kaſſe (Invaliden⸗, Wittwen⸗, Alters⸗ und Waiſen⸗ 
verſorgung) mit voller Freizügigkeit laut Statut: 
den Beitritt zu ſeiner Kranken⸗ und Begräbniß⸗ 
Kaſſe, e. H., mit Freizügigkeit innerhalb des 
deutſchen Reiches; das Wirken ſeiner Unter⸗ 
ſtützungs⸗Kommiſſion, die namentlich bei Stellen⸗ 
loſigkeit eintritt; einen freundſchaftlichen, ver⸗ 
trauenswerthen Anhalt faſt an jedem in Betracht 
kommenden Orte durch die Vereinbarungen mit 
anderen kaufmänniſchen Vereinen und durch die 
Bezirksvereine, ſowie durch ſeine über die meiſten 
Handelsplätze der Welt vertheilten Mitglieder. 
Die Zahl der Bezirke und Vereinbarungen . bes 
trägt jetzt 316. Der hieſige Bezirksverein wendet 
ſich neuerdings in einem Zirkular an die Ge⸗ 
ſchäftsinhaber mit der Bitte daß dieſelben auch 
ihrerseits dem Bezirke daſſelbe Wohlwollen 
bezeigen, welches der Verein nicht allein ſeitens 
der Kaufmannſchaft in Hamburg, ſondern überall, 
wo er bisher bekannt wurde, in hohem Maße 
genießt. Beſonders wird erſucht, die in den 
Geſchäften angeſtellten jungen Kaufleute auf den 
Verein aufmerkſam zu machen und zum Eintritt 
in denſelben und ſeine Hülfskaſſe anzuregen. 


— In der geſtern unter Vorſitz des Herrn 
Geheimen Kommerzienraths Dr. Delbrück ab⸗ 
gehaltenen 44. ordentlichen General⸗Verſammlung 
der Aktionäre der Stettiner Portland⸗ 
Zement⸗Fabrik wänden der Rechenſchafts⸗ 
bericht und die Gewinn⸗ und Verluſt⸗Rechnung 
nebſt Bilanz pro 1898 vorgelegt. Die General⸗ 
Verſammlung ertheilte, dem Antrage der Rechnungs⸗ 
Reviſoren gemäß, dem Aufſichtsrathe und dem Vor⸗ 
ftaude unbedingte Entlaſtung und genehmigte die 
Auszahlung einer Dividende von 240 Mark für jede 
Aktie, zah bar vom 30. März er. ab im Komtoit 
der Geſellſchaft. Das nach dem Turnus aus⸗ 
ſcheidende Mitglied des Auffichtsraths, Herr A. 
Roſenow, wurde auf fünf Jahre wiedergewählt, 
und als Rechnungsreviſoren die Herren Kom⸗ 


merzienrath Abel und Leo Leſſer, ſowie als Stell⸗ 
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vertreter derjeiben err C. G. Nordahl gleich⸗ 


3 Uhr wurde der Ballon zum Fallen gebracht] forderung und ſuchte die zen ab. Das 
falls wiedergewählt. 5 


a Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. N 
und kam ca. 10 Km. von der Stadt Landsberg Ergebniß war jedoch für ihn 0 n 90 ee Ab gi 
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Stolp: Roggen 132,00 bis —, Weizen 
W 155 160,00 bis —.—, Ger —.— bis 
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* — Lehrer Hinz von der 15. Gemeindeſchule in Oſtpreußen, etwas ſüdlich von Königsberg, die ganze Wohnung enthielt kein Klavier. eiſchige, kernige weine feinerer en r 122,00 bis —.— rtoffeln ri 
2 hierſelbſt iſt zum Zeichenlehrer au der Ottoſchule zur Erde. Um den Leuten welche bei der Lan⸗ | Wunder war das freilich nicht; * Fräulein 1 e 1¼ Jahr alt, 5 Mark. n >» 
ge wählt. dung behülflich waren, eine Aufmerkſamkeit zu[Nutſch hatte das Inſtrument ſchon in aller Früh 48 bis 49; b) Käfer — bis —; c) fleiſchige 
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menen De — Geiste 131,00 dn. 
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— In Erinnerung an den 25jährigen Ge⸗ 
denktag der Erſtaufführung von Strauß' „Fleder⸗ 
maus“ — welche bekanntlich am 6. April 1874 
am Theater a. d. Wien ſtattfand — hat Herr 
Dir. Reſemann für Donnerſtag, den 6. April, 
eine Feſtvorſtellung von „Fleder⸗ 

2 maus“ angeſetzt, zu welcher er bereits Meiſter 

8 Johann Strauß eingeladen hat. 

— Schüler ⸗Vorſtellungen im 
Bellevue⸗Theater. Wie allzährlich, hat 
die Direktion des Bellevue⸗Theaters für die 
Oſterferienwoche eine Serie Schülervorſtellungen 

u Nachmittagen angeſetzt, und zwar am 4. 
pril „Cyrano de Bergerac“, am 5. „Maria 

2 Stuart“, am 6. „Minna von Barnhelm“ und 

4 am 8. „Wilhelm Tell“. Dieſe Vorſtellungen be⸗ 
5 ginnen Nachmittags 3½ Uhr und finden ſämtlich 
bei kleinen Preiſen ſtatt. 

* Geſtern wurden die letzten Sommer⸗ 
marken im diesſeitigen Stettin⸗Swinemünder 
Zchifffahrtsrevier ausgelegt. 

* Durch den Sturm wurden geſtern Nach⸗ 
niltag mehrfach Ziegel vom Dach der Jakobi⸗ 
irche herabgeworfen und dadurch die Paſſage 
auf dem Platz an der Kirche ernſtlich 
gefährdet. Auch ſonſt richtete der Sturm 
mancherlei Schaden an, ſo wurde bei dem Kauf⸗ 
mann Sandmann in der Kaiſer Wilhelmſtraße 
Bi ge den großen Schaufenſterſcheiben eins 
gedrückt. 


erweiſen, wollte Dr. Sühring ihnen eine Eu: 
Portwein zum Trinken geben. Allein der Inhalt 
war vollſtändig eingefroren und mußte erſt auf⸗ 
gethaut werden. Das Befinden des Luftſchiffers 
war in der höchſten Höhe ein gutes, nur zeigte 
ſich ein Schwächegefühl im Magen. Dr. S. hatte 
nämlich früh mit der a Nor ange⸗ 
fangen und den Schlauch faſt fortwährend 
Munde. Er iſt zu der Anſicht gekommen, daß 
es viel ausmache, bei welchem Wetter der Auf⸗ 
ſtieg erfolgt, ob man kräftige Sonnenſtrahlen 
oder feuchte Luft habe. — Zum Schluß erklärte 
der Vorſitzende die Herren Hauptmann Groß, 
Berſon und Dr. Sühring als die drei „höchſten“ 
Perſonen. 

— Das von der bekannten Schriftſtellerin 
Marlitt mit ihren Romanen erworbene Ver⸗ 
mögen von etwa 80 000 Mark iſt, nachdem es 
durch Erbſchaft an einen Neffen der Schrift⸗ 
ſtellerin übergegangen war, binnen wenigen 
Jahren zerſtoben. Der Neffe, der in München 
ein Agenturengeſchäft betrieb, wurde vor einigen 
Tagen wegen betrügeriſchen Bankerotts zu mehr⸗ 
monatiger Gefängnißſtrafe verurtheilt. 

— Ueber die Feuersbrunſt in Kranichfeld, 
von der bereits durch Telegramm Mittheilung 
gemacht iſt, werden folgende Einzelheiten be⸗ 
richtet? Das Feuer kam in der Waſſergaſſe in 
dem neben der elektriſchen Zentrale liegende 
Aſchenſchuppen aus. Die Funken ſprangen auf 
eine benachbarte Scheune über, und nun griff, 
von dem ſtarken Sturm gerragen, das Feuer 
mit erſchreckender Schnelligkeit um ſich. Sieben 
Häuſer ſtanden in Flammen, ehe überhaupt die 
Feuerwehren zur Stelle ſein konnten. Der 20⸗ 
jährige Sohn Max des Bäckermeiſters Otto 
Lampe wurde von einem niederſtürzenden Balken 
erſchlagen. Dem Dienſtknecht Adolf Hinlein aus 
Berka wurden durch eine fallende Wand beide 
Beine zerſchmettert. Die Apotheke und viele 
Geſchäftshäuſer ſind zerſtört. Das Hotel 
a une 1 nh ig er das 99955 
amt wurden ſchon geräumt, ſind aber gehalten t 
worden, en 1 e Sehiffs nachrichten. 
und meiningiſchen Schloß und in Privathäufern| — Aus Lübeck wird dem „B. T.“ gemeldet: 
untergebracht. Es ſind im Ganzen 50 Hof⸗ Der engliſche Dampfer „Laugthon“, ber 5 dem 


raithen mit 135 Nebengebäuden niedergebrannt. 
Der dritte Theil der Stadt iſt zerſtört. Die en eee ee 


weimariſche Landes brandkaſſe wird der Zeitung 
„Deutſchland“ zufolge allein mit 400 000 Mark fagung untergegangen. 
mn 19 105 ee 17 N r 
au 2 Millionen geſchätzt. milien, dar⸗ 
unter viele Geſchäftsleute, ſind obdachlos. Viehmarkt. singe 29. März. Hier eingelaufenen 
Berlin, 29. März. Wegen verſchiedener Berlin, 29. März. (Städtiſcher Schlacht⸗ Nachrichten aus Manila zufolge hat Aguinaldo 
Schwindeleien wird die 28 Jahre alte ehemalige] viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion.]ſein Hauptquartier von Malalos nach San Fer⸗ 
Tänzerin Martha Nutſch von den Strafbehörden Zum Verkauf ſtanden: 740 Rinder, 5800 nando verlegt. — Der Kampf um die Manila: 
geſucht. Zuletzt hier Verkäuferin, hatte die] Kälber, 2162 Schafe, 14 016 Schweine. brücke war weit erufter, als offiziell zugege⸗ 
Nutſch, die aus Schwerin a. W. ſtammt, mit Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. ben wird. 
dem Sohne einer verwittweten Rittergutsbeſitzerin[ Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in London, 29. März. Telegrammen aus 
und Hauseigenthümerin aus der Friedrichſtadt Pfg.): Für Rinder; Ochſen: a) vollfleiſchig[ Washington zufolge haben zwiſchen dem deutſchen 
5 . te- ein Liebesverhältniß. Unter dem Vorgeben, daß |uusgemäftet, höchſten Schlachtwerths, höchſteus Botſchafter v. Holleben und dem brttiſchen 
23. Februar d. Js. im Komtoir at: ** Ifie dicht vor der Hochzeit ſtehe, miethete fie vor|7 Jahre alt — bis —; b) junge fleiichige, nicht Staatsſekretär Hay über die Samoafrage weitere 
dlers Jpeg wo er . als einiger Zeit in der Urbauſtraße 173 von einer ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — dis — z] Konferenzen ſtattgefunden, doch ſoll die Löſung 
d uchhalter beſchäftigt war, eine Gel 18 e zu Frau R. mehrere Zimmer für ſich und ihren e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere noch kaum näher gerückt fein. 
2 100 Markſtücken an. Der Dieb wurde am] Bräutigam. Wenn Leute, von denen fie Kredit — bis —; d) gering genährke jedes Alters eee eee 
5 Abend deſſelben Tages gefaßt, doch hatte er beanspruchte, kamen, um ſich nach ihren Verhält⸗ bis — Bullen: a) vollfleiſchige, höchſteen?n?“ = 
* inzwiichen das Geld bis auf einen er niſſen zu erkundigen, jo ſchwindelte fie ihnen vor, Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte Börſen⸗Berichte 
8 Reſt bereits untergehracht und war zum über⸗ daß die Einrichtung des ganzen erſten Stocks jüngere und gut genährte ältere — bis —; c) 3 
DR wiegenden Theil in Kneipen mit Damenbedienung. ihr Eigenthum je. Ein Möbelhändler war] gering genährte 46 bis 50. Färſen und Getreidepreis⸗Rotirungen der Landwirth 
Er ä 5 Irache 2 75 b ee e e eine neue Einrichtung Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen ſchaftskammer für Pommern. 
UNrachträglich ſtellte ſich heraus, daß, der An⸗ zu liefern. Dieje jvurde nach einer anderen höchſten Schlachtmerihs — bis —; - ee ir e 
1 9 ellagte auch einen kleinen Geldbetrag, Wohnung geleſtet und ſofort verkauft. Mit einer fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

r ihm zur Bezahlung von Fracht übergeben verblüffenden Dreiſtigkeit trat die Tänzerin werths, höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; e) Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
war, für ſich behalten hatte. Geſtern wurde G. gegen einen Pianofortefabrikanten aus der Kur⸗ ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 130,00, Weizen 154,50, Gerſte 134,00, Hafer 
der erſten Strafkammer des biefigen fürſtenſtraße auf. Dieſer verkaufte ihr] wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte| 128,00, Kartoffeln — — Mark. 

Landgerichts zur Aburtheilung vorgeführt, er war ſein kostbares Juſtrument und ſollte am Tage Färſen und Kühe 48 bis 50; e) gering genährte Stettin: Roggen 134,00 bis 138,00, Weizen 

geſtändig, das Gericht meinte aber, daß bei dem nach der Lieferung fein Geld erhalten. Das Färſen und Kühe 44 bis 46. Kälber: a) 152,00 bis 155,00, Gerfte 130,00 bis 138,00, 

dusgeſprochenen Hange des Angeklagten zu Un⸗ Klavier wurde Abends geliefert. Als der Fabri⸗ feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte Hafer 128,00 bis 136,00, Kartoffeln —,— bis 
redlichkeiten eine energiſche Strafe am Plate ſei. kant am folgenden Tage mit der Rechnung kam, Saugkälber 74 bis 76; b) mittlere Maſtkälber . — Mark. 

Er: Es wurde auf ein Jahr und drei Monate Ge⸗ſthat Fräulein Nutſch ſehr verwundert, wie er und gute Saugkälber 70 bis 73; ch geringe Platz Anklam: Roggen 131,00, Weizen 
fängniß erkannt. 2 Idazu komme, ihr die Rechnung vorzulegen, wo] Saugkälber 64 dis 68; d) ältere gering genährte | 149,00, Gerſte 130,00, Hafer 126,00 Mark. 

* Königsberg, 29. März. Am heutigen er das Klavier noch gar nicht gebracht habe. Kälber (Freſſer) 44 bis 47. Schafe: a) Maſt⸗ Auklam: Roggen 131,00 bis ——, 

. Verhandlungstage gegen die Gutsbeſitzers⸗][Der Fabrikaut wußte zunächſt nicht, was er lämmer und jüngere Maſthammel. 56. his 58; Weizen 149,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 

> dazu ſagen jollte, zumal die Tänzerin ihn auf⸗ b) ältere Maſthammel 51 bis 54; e) mäßig ge⸗ --,—. Hafer 126,00 bis —,—, Kartoffeln —,— 

forderte, ſich doch in der Wohnung e nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 44 bis] bis ark 
er 


vittwe Frau Roſengart wegen Gattenmordes 
deantragte der Staatsanwalt die Oeffnung des 

Stabes des erſchoſſenen Roſengart, um feſt⸗ und ihr das Inſtrument zu zeigen. Da er aber 48; d) Holſteiner Niederungsſchafe — dis — ; 
zuſtellen, ob ſich etwa das Mordaewehr darin ſeiner Sache ſſcher war, jo folgte er der Auf⸗ auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 


wieder weggeſchafft. Wo es geblieben iſt, weiß Schweine 47 bis 48; ch gering entwickelte 45 
man noch te nicht. Frau R. kündigte der bis 46; e) Sauen 42 bis 43 Mark. 
schuldig ie ihr wen 55 0 nher 7 a een f des Marktes: 

uldig war, um die uld nicht noch größer Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 350 Stralſund: Roggen 130,00 
werden zu laſſen. Fräulein Nutſch wartete aber Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete Weizen 145,00 bis 150.00, Gerſte 120 50 808 
die Friſt erſt gar uſcht ab, ſondern verſchwand ſich ſehr ruhig. Bei den Schafen fanden etwa —,—, Hafer 122,00 bis 126,00, Kartoffein —,— 
bei Nacht und Nebel mit ihren Habſeligkeiten. zwei Drittel des Auftriebes Abſatz. Der Schweine⸗ bis —,— Mark. 5 2 
Jetzt ſucht ſie die Staatsanwaltſchaft beim Land⸗ markt verlief ruhig, zum Schluß langſam; es 
gericht I durch einen Steckbrief. wird nicht ausverkauft. Fette Waare blieb ver⸗ 

— Der „Bandwurmdoktor“ Richard Mohr⸗ nachläſſigt, dagegen war fleiſchige Mittelwaare 

mann, welcher bekanntlich im Laufe der letzten geſucht. Zum Schluß waren die notirten Preiſe 
Jahre wegen zahlreicher Kurpfuſchereien zu nicht mehr zu erzielen. 
empfindlichen Geld⸗ und Gefängnißſtrafen ver⸗ 
urtheilt worden war, iſt in äußerſt hülfsbe⸗ 
dürftiger Lage im Armen⸗ und Siechenhauſe zu 
Frankfurt a. M. geſtorben. Erſt kürzlich wurde 
der nunmehr Verſtorbene von einer auswärtigen 


Weltmarktpreiſe. 
Berlin I a = A 1 . Sol 
* reden Roggen 158,50 Mark, Weizen 
1181,15 Mart. 25 
167, . Roggen —.— Mark, Weizen 
156 le Roggen 150,20 Mark, Weizen 


Riga: Roggen 155,75 Mark, 
171,75 Mart. > 2 RER 


Zelegrapbifche Depeſchen. 
är a — PIE ger 1 heute 
= Ä u tra 3 Wirkl. ths AR. 
Straftammer wegen Körperverletzung in Folge — + bei fich um 11 uhr ar har: 
Mißglückens feiner Bandtonrmbefeitigungsmethobe|yoftenburg, um dort einen Vortrag des Prof. 
zu ſechs Wochen Gefängniß verurtheilt, deren Dr. Slabh zu hören. 
ee 5 Din Kay den Tod enthoben ift. — Durch Verfügung des hieſigen Polizei⸗ 
Prius ! e das „B. T.“ meldet, hatte der präſidenten iſt als läſtiger Ausländer der 48 
inz Alexander Croy⸗Dülmen, Oberleutnant im Jahre alte, aus Warſchau gebürtige Schriftſteller 
e 100 Pardubitz mit aten Simon Jungherz, ein ruſſiſcher Staatsangehöriger, 
ſtleutnant ein Duell, zuerſt auf Piftolen, aus dem preußiſchen Staatsgebiete ausgewieſen. 
dann auf Säbel. Prinz Cron iſt ſchwer ver⸗ — Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Dem 
wundet, der Oberſtleutnant nur leicht verletzt. Vernehmen nach werden als Vertreter des 
A eee i. Vogel, 29. März. In deutſchen Reichs an der Konferenz im Haag der 
bände Ka 1 eine Feuersbrunſt elf Ger kaiſerliche Botſchafter in Paris, Graf zu Müniter, 
Aug e Eine Menge. Vieh iſt verbrannt. der Profeſſor an der Univerfität München, Dr. 
r liegt ah vor. 5 Freiherr von Stengel, der Profeſſor an der 
em verbrannten Hab und Gut war nur wenig inſverſttät Königsberg, Geh. Juſtizrath Dr. Zorn 


verſichert. 8 5 und je ein höherer Offizier des Landheeres und 
Paris, 29. März. Im Zuſtand der ſchwer der Marine 1 1 
kranken Baronin Hirſ trat geſtern Abend eine — Der Streitfall zwiſchen Deutſchland und 
fo ernfte Verſchlimmerung ein, daß die Schweſter Marokko iſt, wie das „B. T.“ erfährt, ber 
Beis wh ee ene d a 9 5 friedigend beigelegt worden. Der „Buſſard“ hat 
r Baronin, i i 
r in Peulge Nfg ang Tas eikent Cie: denn auch, wie ſchon gemeldet, Tanger bereits 


} 19° wieder verlaſſen. 
anfall betroffen und konnte noch nicht in ihr ; 8 Zn 
eigenes Heim zurückgeführt werden. Wiesbaden, 29. März. Kommerzienrath 


Deſſauer machte dem Kaiſer die auf ſeinem Be⸗ 
ſitzthum im Römerkaſtell Stockſtadt am Main zu 
Tage geförderten werthvollen antiken Altäre zum 
Geſchenk. Der Kaiſer überwies ſie dem Saal⸗ 


Wien, 29. März. Zu den Vertretern 
Oeſterreich⸗Ungarns auf der Friedenskonferenz 
wurden der Sektionschef des Auswärtigen Amts, 
Graf Welſersheimb, und der Geſandte im Haag, 
Okolicſanyi, ernannt. Denſelben wird ein mili- 
täriſcher und ein juridiſcher Fachmann bei⸗ 
gegeben. 


. 
Magdeburg, 29. März. Zucker. Krorn⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,85 bis 11,07%/,. 
Nachprodukte exkl. 75 Proz Rendem. 8,70 bis 8,85. 
Stetig. Brodraffinade 1. 24,00 bis 24,12 ½. 
Brodraffinade II. 23,75 bis —. Gem. Raffinade 
mit Faß 23,87½ bis 24,37%. Gem. Melis I. 
mit Faß 23,37½ bis 23,50. Ruhig, Rohe 
zucker I. Produkt Tranfito f. a. B. Hamburg 
per März 9,97¼ G., 10,02½ B., per April 10,00 
G., 10,02 ½ B., per Mai 10,10 G., 10,12 ¼ B., 
per Auguſt 10,30 bez., 10,32 ½ B., per Oktober⸗ 
Dezember n 52½ B. Ruhig. 
g, 29. März, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Bormittagsberict.) Musen ate; 
zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per März 
Aua ur per Mai 10,10, per 
ugu „30, per Oktober 9,57%, r Dezem⸗ 
ber 9,50. Ruhig, u 
Hamburg, 29. März, Vorm. 11 Uhr 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März —,—, per Mai 28,50, 
ber September 29,50, per Dezember 30,25. Alles 
Geldpreiſe. 
Bremen, 29. März. Petroleum 6,70 B., 
Baumwolle feſt, 31,50. 
Glasgow, 29. März, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. oheiſen. Mixed numbers warrants 
54 Sh. 11 d. Feſt. 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 30. März. 
Etwas kühler, zeitweiſe aufklärend, vor⸗ 
wiegend trübe und regneriſch bei friſchen weſt⸗ 
lichen Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 28. März. Elbe bei Auſſig — 0,22 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,49 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,05 Meter. — Unſtrut 
bei Straußfurt + 1,05 Meter. — Oder bei 
Ratibor + 1,08 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
pegel + 4,84 Meter, Unterpegel — 0,80 Meter. 
— Oder bei Frankfurt + 1,06 Meter. — 
Weichſel bei Brahemünde + 3,54 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 0,72 Meter. — Am 
27. März: Netze bei Uſch + 0,64 Meter. 


ao! Kakne!! 
verbürgt rein, leicht löslich, 
das Pfd. M. 1.40, 1,60, 1,80, 2,00, 2,20, 2,40. 
Hafer ⸗Kakao 
(ſehr nahrhaft) das Pfund nur 1 Mark. 
ur 3 befonders mage ich auf meinen 
Konſum⸗Kakao 
a3 Pfund Mark 1.60 aufnerfiam, 5 
einrich Ludwig Voigt. 


Spezialität: 


Kaffee, Thee, Kakao. 


Frauenſtr. 30 u. Breiteſtr. 33. 
Telephon Nr. 357. Telegr.⸗Adr.: „Kaffeevoigt“. 


Literatur. 

Junge Mütter, denen das leibliche Wohl 
ihrer Lieblinge am Herzen liegt, werden mit 
Freuden die reiche e an Kinderwäſche be⸗ 
grüßen, zu deren Selbſtanfertigung ihnen die 
Wlluſtrſete Wäsche- Zeltun erlag om 

uſtrirte ſe⸗Zeitung“, Verlag John 
Hemy Schwerin, Berlin, durch Wort und Bild 
wie durch Schnittmuſter leichtfaßliche Anleitung 
giebt. Ueber 100 Zeichnungen liefern uns ein 
getreues Bild von dem gegenwärtigen Stand der 
Wäſchemoden. Hierdurch wird jede Hausfrau in 
die augenehme Lage verſetzt, ihren ganzen Bedarf 
an Wäſche durch Selbſtanfertigung zu decken und 
ſo erfreuliche Erſparniß im Haushalt zu erzielen. 
Der jeder Monatsnummer beiliegende Schnitt⸗ 
muſterbogen iſt anerkannt muſtergültig. „Illuſtrirte 
Wäſche⸗Zeitung“ iſt für nur 60 Pfg. viertel⸗ 
jährlich von allen Buchhandlungen und Poſt⸗ 
anftalten zu beziehen. Gratis⸗Probenummern 
durch erſtere und den Verlag John Henry 
Schwerin, Berlin W. 35. 


* Stettin, 30. März. Der wegen Eigen⸗ 
humsvergehen mehrfach vorbeſtrafte 23 Jahre alte 
Handlungsgehülfe Albert Golz e eignete ſich am 


Plat Stolp: Noggen 132,00, Weizen 
160,00, Hafer 122,00 Mark. e EN 


— 


de. 
Königsberg, 29. März. Die heute Nach⸗ 
mittag vorgenommene Oeffnung des Grabes des 
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g r Ballon eſer Höhe. 2 ” 92,10 |Hamburg. Staats-Ani.| 3½ — Dt. Grdsch. Ob. 100, e Wechslerbk. ‚Aluminium-Ind. | 161,25 C|Hachater Farbw.) 420,80 176,50 „ 
Da er weder eine Neigung zum Heben, noch zum Btaais-Schuld-Sch. 50,800 „ „ 5 — deut. Ro-B.-Pid. 11450 N 0 Hörderhütte A, . 128, 
Fallen zeigte, versuchte Dr. S. das eſt f Barmer Stadt-Anl. > ächs. Staats-Anl.” . 3½ —, ; Hssch Eisen 150 
Eu Ge 3 3 Berliner 1370: . 00.25 P —.E Hlgamtoil Pie E 155 32 5 
a Mühe 8 Caszel » 26% 9 Ge Ung. Su. Howaldt- Werke. 1 
A Ert nach einer halben Stunde wurde das|  Dorimender 7 beige Büdöst.(Lomb). ee ae 128. 
—2— des ausſtrömenden Gaſes u 8 dann N — 8 Kaliw Was dtn 100 127 
r Ballon etwas ins Fallen. anzen Elbert ei 2 x 1Blgaltowitzer .. 44. ö 
hat alſo der Ballon über eine Stunde in der Essener 2 212 io ar} 
höchſten Höhe ſich befunden. Die Kälte war n IL: » Be, 15 f 
= nicht beſonders ungemüthlich. Von einer Drehung Hann. Prov..Obl ... —, .  [Cöln-NMind. Pran. König Wilh. en. 2 
des Ballons war nichts zu merken. Nicht un⸗ misses, ml , bee sg 4 2405 eee 
gefährlich war das Ballaſtwerfen, da der eine Kölner 8015 . |Meininger L. 275 N auchhammer 
2 Sack im Gewichte von 25 Kilo feitgefroren war, Magdeburger 3 | 98,80 BlOldenburg, K 1 N 3 131,7581. “ donv. 
25 alſo die Befürchtung nahe lag, daß Jemand arg 
4 zu kommen konnte. Doch hat ſich bis jetzt | i ane e = 
: noch gemeldet. Der Ausblick war ’ * 5 22 „ di; si 411 
E. einigermaßen merkwürdig, Dr. S. ſah nur die 7 „ 8 BE EEE a ET TE ͤ ö 5 . 
Bis . 2 Minde 151 rl if 32,83 


See, obwohl er Land unter ſich hatte; die Wol⸗ ; f . r 
ten befanden ſich weit unter dem Ballon. Gegen wer 


> 


Die Lieferung von 


gwumaryen. 
Briquetts und Steinkohlen zum 
Heizen von etwa 14 Oefen und Küche für die Renten⸗ 
bank auf das Jahr vom 1. April 1899/1900 ſoll in 
Submiſſion vergeben werden. 1 9 
Verſiegelte mit entſprechender Aufſchrift zu verſehende 


Offerten find in unſerer Registratur, Grüne Schanze 15, 


12 Uhr, abzugeben. 


bis zum 10. April d. Is., Mittags N 
0 Dienſtſtunden die 


Daſelbſt können auch während der 
Bedingungen eingeſehen werden. 
Stettin, den 25. März 1899 


Königliche Direction der Rentenbank. 


Stettin, den 28. März 1899. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von grünen, Granitſockelſteinen für 
den Neubau der Mädchenmittelſchule hierſelbſt ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
den 10. April 1899, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 5 oe 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brief⸗ 
marken uur à 10 ) von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 28. März 1899. 


Bekanntmachung. 

Ein gewandter Kanzliſt mit schöner Handſchrift kaun 
fi) unter Vorlegung ſeines L mb | 

Zeugniſſe zum ſofortigen Eintritt melden beim Stadt⸗ 

sekretär Herrn üfer, Zimmer 53 des Rathauſes. 


Der Magiſ trat. 

Zu einem Paſſious⸗ und Oſter⸗ 

gottesdienſt in der Aula des Marien⸗ 

ſtiftsgymnaſiums in der Nacht vom Oſter⸗ 

ſonnabend auf den Oſterſonntag 1 Uhr 
ladet 


alle Kellner 


freundlichſt ein 
Thimm, Vereinsgeiſtlicher. 


vr Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
II. Lesch 0 


* ke, Lehrer, 
Stettin, Karkutſchſtraße Nr. 10, III. 


Alle Arten der Malerei und Brandarbeiten, ſo⸗ | 


wie Aufzeichnungen für fämmtliche Hand⸗ und 
Schnitzarbeiten werden bei mäßigem Preiſe gut und 


ſchnell e 
rünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Ecke der Garten⸗ u. Pölitzerſtr. 


Zahn⸗ Atelier 
Joh. Kröger 


befindet ſich jetzt 
17, Noßmarktſtraße 17, 


neben Geletneky- 


Militair-Paedagogium 
Lübeck, Schul e 4, 

ftaatl, conceſſ. u. beauffichtigt, bereitet ſeit 1891 
mit beſtem Erfolge für alle Gymnaſial, und 
Realklafſen, insbeſondere für das Einjähr.⸗ 
Freiw.⸗ u. Primanerexamen vor. 


ger Fv. Traktatverein. 
Am Dienſtag, den 4. April (dem 3. Oſtertage), Abends 
2 Uhr, unver; ſo Gott will, im großen Saale des ev. Ver⸗ 
einshaujes, Aiſabethſtr. 53, eine Miſſionsverſammlungſtatt, 
u welcher unſere Mitglieder und alle Freunde der Miſſion 
Fierburth eingeladen werden. Miſſionsanſprachen werden 
güttgft halt. Herr Paſtor Sauberzw eig aus Hohen⸗Selchow 
und Herr Paſtor Bork aus Hohen⸗Reinkendorf. 


und Herr Paſtor or aus 
1 ze: Einſtellung des Betriebes einer Zucker⸗ 


ik billigſt abzugeben: 


6300 Mr. Hünspartuble Feldbahn, 

13 8 ca. 50 Ctr. Rüben faſſend, 
28 Kippwagen. N 

Auf Wunſch auch zur Miethe. *) 

Anfragen sub J. F. 9388 an die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Ein lukrat. Stadtgut, 
70 km von e 4 eee in 

en, enth. ca. 5 orgen, mit gt. Geh, 
2. bereit cg einſchl. I,. 
ſetzt 18000 ME. 
* SR ter St. 46 bei ) 
"Hennig, : Bismardite. 13. 


Deſſau, 
Kaufe rentables * age Offerten mit Spe⸗ 


afitation sub A. B. 41 Hauptpoſt erbeten. 
i wie einfach 


ag. Se, wenn Sienug! Belehr. 


über hyg. Sohutzmittel D. R. P. 
leſ. Krzbd.grat. Lehrr. Buch ſtatt 
1.60 u. 0.50 Mk. Verſchl. 70 Pf. 


Wa | 


für das Zahr 1899 
empfiehlt 
Die Geſchäftsſtelle des 


(* 


Stettiner Grundbeſitzer⸗Vereins e 


Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 


Lebenslaufs und seiner] f 


uv. N 
billigere 


Mt., bei 25.30 000 Mi. Anz. u 


ſchhaus⸗Kalender 1 


* 


i Die diesjährigen Frischen lungen 
| eines beliebten und erprobten 
Lahusen’s Jod-Eisen- 


Leberthran 


— 
(Bestandtheile: 100 Th. Thran, 0,2: Jod-Eisen) 
kommen zum Verkauf. Erwachsene und Kinder, 
die Leberthran nehmen wollen, sollten jetzt mit 
dem Einnehmen beginnen oder einen Versuch 
damit machen. Jedem anderen Leberthran vorzu- 
ziehen, da bedeutend wirksamer, besser 
schmeckend, leichter zu nehmen 
und zu vertragen. Ein längere, 
regelmässige Kur sichert die besten Er- 
folge. Preis der Originalfiasche 2 dar 4 Mark. 
Letztere Grösse für längeren Gebraueh 
proßtlicher. Beim Einkauf achte man auf die 
Verpackung im grauen Kasten und anf den 
Namen des Fabrikanten Lahusen, Apo- 
theker in Bremen, der von aussen aufge- 
klebt ist. Stets friseh in allen Apotheken 

Stettins und Vororten. 


brosst beld-Lotterie 


des St. Hedwig⸗Krankenhauſes in Berlin 
Ziehung findet 


unwiderruflich am 7. und 8. April statt. 


Looſe à 3,30 Pf., Porto und Liſte 30 Pf. ertra, empfiehlt 


| Berlin W. 
Car 1 Heintze. Unter den Linden 3. 


— — 


Polizei⸗Verordunngen 
betreffend: 
eee für den 
Gemeindebezirk der Stadt 


i Ster n' sches Conservator iam 1 ee 4 = e Stettin, 
tien Theaterschule für Oper u. Schauspiel. e e "sr Aukerigusg, von Preis 30 Pf., 
Gartenzäunen, Hühnerhöfen, und 


Director: Professor Gustav Hollaender. 
Berlin SW. 


in dem neuen Gebäude der „Philharmonie“. 


den Straßen⸗Verkehr in dem 
Polizeibezirk Stettin, 


Gegründet 1850. Bernburgerstr. 37a 


fi 8 2 2 * 3 N — 
Beginn des Sommersemesters am 10. April. Eintritt jederzeit 2882 S. 5 
Sprechzeit 11—1 Uhr. Prospeete kostenfrei durch das Secretariat. 2 F 25 P 
A d f LET TAT IT EA TEE 2 9 
22 — 2 er 33353 Weis f. 
— — 2 R Ze 


find zu haben bei 


R. Grassmann, 


Kirchplatz 3, Expedition. 


Wildgattern. Man verlange Preisl. No, 6 
über alle Sorten Geflecht, Stachel- u, 
Spalierdraht nebst Gebrauchsanleitung und 
Empfehlungen gratis von 

J. Rusteln, Ruhrort a. Rh. 


Loeflund’s 


alzextract 


bewährtes Diaetetieum 


bei Husten, Heiserkeit, Brust-Catarrh, Abmagerung und 
Abzehrung, Athmungsbeschwerden; in Milch gelöst das 
kräftigste Malzfrühstück für Kinder. 


‚Loefunds Bonbons 


9: „ 
bekannt als wohlschmechende sehlelmlösende®Hustenbonbons. 


ae ächt a. hrs. Ed, Loeflund & Co, Stuttgart. 
D 
* ® 
201 Zr 
A 


S 
1 
1 a 


| enieurschule zu Mannheim“ 


99 
vormals in Zweibrücken. 


[Fachschule für Maschinenbau und Electrotechnik. 


Das Programm wird kostenlos zugesandt. 


Der Direktor: P. Wittsaek. 


ERLITT * 


Weinverſteigerung Trier. 


450 Fuder Wein, 


eigenes Wachsthum der Verſteigerer, aus den 
beſten Lagen der Moſel, Saar und Ruwer, 
des hervorragenden Jahrganges 1897 tonnnen am 

21., 23., 26., 27., 28., 20. April ö 
zur Verſteigerung. Genaue Verzeichniſſe der betreffenden Weine 
werden koſtenlos verſaudt durch die Expedition der Trieriſchen Zeitung in Trier. 


-Al-Dammer Blektristäs-Werke At. 063. zu Alt-Damın. 


"Eingezahltes Kapital 3000 000 Mark. 
Elektrische 6 % M % o e % % „ Kraftübertragungen 
Strassen- und Kleinbahnen e e oo © 
a EEE 2 Stationäre und transportable * N 
Specialität: Accumulatoren (Patent Böse) 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen, 
Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 
Loose 85 


0 zur 
BE u * BEE. 
= Königsberger Pferde-Lotterie, =|l% 
Ziehung am 17. Mai d. Js., f 
au LOOS 1 Mark, 
ſind zu haben in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, ſowie bei 
N. Grassmann, Lindenſtr. 25. 


8 2ͤ i 
a Rn & 5 


2 


ö 
8 


2 


— 


Beleuchtungsanlagene „„ 


- 


2 
OGeſangbüche 


empfiehlt 


in größter Auswahl 
R. Grassmann, 


| Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtraße 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 3 


12 N 


N 


88288 


222 


E 


8 
@ 
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8 


1 — 


— e 


22. Stettiner Pfere 


e-Lotterie. 
Hauptgewinn: 10 elegante Equipagen und > 
120 Pferde im Geſammtwerthe von 130000 Mf. & 
Außerdem 2991 Gewinne im Geſammtwerthe von 154 500 Mk. i 


Ziehung am 16. Mai 1899. 5 


Loose 1 % ſind zu haben in den Expeditionen d. 
ſowie in den Geſchäften des Herrn N. Grassmann, Lindenſtr. 


* 3 . . [44 
Nur die Marke „Pfeilring 
gibt Gewähr für die Aechtheif des 
Lano’in-Teilette-Cream-Lanslin 
18 Man verlange nur 
„Pieiiring“ Lanolin-Cream 
und weise Nachahmungen zurück. 
Ec 


2 J RT no 
eee e 
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ermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


10 Stuben Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör] und Küche zum 1. Mai an ordentliche Möblirte Stuben. nn N MEER. 
x um 1. April 1899 vermiethen. i a 0 5, große Kellerei als Werkſtatt oder 
Kaiſer Wilhelmſtraße 2, mit Heizung. 3 Hehe ” 3 1 bei Frau Nüske Eingan Wilhelmſtr. 8, v. p. T., Lagerraum 3. 1. März 3. verm. Nah. Nr. 4 b. Piaße 
W Ki 5 Ai 2 o gang 2 nebeneinanderliegende möblirte Zimmer Fronprinzenſtr. 9, Entreiol a. Schmeib.=o. S e 
8 Stuben Kirchplatz 3, 1 Treppe. Bäcker, Vorderhaus 1 Treppe. ind re 0 ge 1 April En — 
ast r ed dee eee ee 8 er g 
Karlſtr. 7 u. 8, . 3 Stuben. | Warterteitung, 30 , ver 1. Mai zu vermiethen. eventl. ſofort zu vermiethen. Fuhrſtr. 8 
1,/2, Oktobe 99 die erſten Etage 5 9 R x 1 8 2 eh, 5 bow, B iteftr. 38, W 2 St b 5 — — g 
Stuben 3 Rabinets 1 zu — — a ele 5 e 1 bee ng grobes able. Treppen — M. vermietße 1 Stube. 8 ag erräume. 
e e a ., berwiet 20a. Heinzihfi.12, 2. L Wohn, 0.2.58. u. Sub, M. Wen ber re Keine Aden ast bede fran Entrefol z Unterring 
8 + ß —.—.— Schwei erhoſ 2, 3 Treppen, eine helle freund⸗ Deu cheſtr. 53 Möbeln zu Pernige 
| 4 Stub Pölitzerſtraße 66. Zerhe E, e Kammer it u ee Deutſcheſtr. 53, wu marc unse 
rd 2 Stuben. — — — — „„„FFFFͥÿVMN ² TEE | Stallungen. i 
Friedrichſtr. 9, 1 Tr., Wilhelmſtraße Nr. 20, Stube, Kammer, Küche. a er „ de won Grabow, l 
herrſchaftliche Wobmma von A Stuben, Hinterhaus, eine Wohnung vin 2 Stuben! Bergstr. 4. Stube. Kammer, Küche zum 1. Mil. aber ſvͤter zu derniiethen. x 2 — für 1 ach 2 Biere. © 


Schwer erkämpft. 


Roman von Heinrich Köhler. 
8. (Nachdruck verboten.) 


„Guten Abend, Doktor,“ ſagte der Andere lächelng 
und reichte ihm die Hand über den Tiſch. 

Er öffnete dann ſeinen Ueberzieher, um ſich 
deſſelben zu entledigen. 

„Du ſollteſt den Rock immerhin anbehalten, mein 
Junge,“ brummte der im Schlafrock. „Es iſt hier 
verteufelt kalt. Darum ſah ich mich auch genöthigt, 
es mir bei dem, was ich vorfand, ſo behaglich als 
möglich zu machen. Bei dem ungeſunden Wetter 
draußen bedarf es einer inneren Einheizung als 
Gegenmittel.“ 

„Du mußt es wiſſen. Uebrigens finde ich Alles 
in beſter Ordnung.“ 

Um ſo beſſer, da Du mich anderenfalls doch 
nicht vom Gegentheil überzeugt hätteſt,“ antwortete 
der Andere gleichmüthig. „Deine Wirthin hat mir 
auf meinen Wunſch und mein Vertrauen einflö⸗ 


endes Aeußere hin die Thüre aufgeſchloſſen.“ 


ſah ſich im Zimmer um. „Du biſt doch ein 
glücklicher Menſch.“ 

Nach dem, wie ich Dich kenne, erſcheint mir 
diefer Ausdruck problematiſch“, ſagte der Einge⸗ 
tretene mit einem feinen Lächeln. 

„Nidt doch! Die größte Lebensweisheit iſt ja 
entschieden die möglichſt wenig zu bedürfen, dieſe 
Lebensweisheit ſcheinſt Du in D iner Umgebung noch 
zu beſitzen, folglich biſt Du ein glücklicher Menſch.“ 

Der Sprecher ſagte das mit einem ruhigen, 
trockenen Ton und ſo wäre es für Einen, der ihn 
näher kannte, ſchwer geweſen, zu errathen, wie er 
es meinte. Das Lächeln des Freundes ſchien aber 
zu beweiſen, daß er ihn beſſer verſtand. 

Es richtet ſich Jeder nach ſeinen Verhältniſſen,“ 
antwortete er ruhig. „Im Allgemeinen kann i 
Dir verſichern, daß ich meine „Philoſophie“ nicht 


FJamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Reichsbankaſſiſtent Hauen⸗ 
ſtein [Stettin]. 
Geſtorben: Frau Wittwe Wilhelmine Domcke geb. 


immermann, 93 J. [Stettin], Frau Marie Fiſcher, 
5 3 [Wolgaſt]. Frau Emilie Wagemann geb. Levin 
Paſewalkl. Frau Pauline Hamann geb. Gabriel 

ajewalf]. Seefahrer Auguſt Moldenhauer, 66 J. 
Swinemünde]. Rentier Ferdinand Schaack, 59 J. 
renzlan], Kaufmann Guſtav Gerade, 59 J. [Stop]. 
1 — . — 


Kirehliche Anzeigen 
zum Gründonnerſtag, den 30. März: 
Schloßkirche: 
err Paſtor de Bourdeaur um 2½ Uhr. (Beichte). 
err Prediger Katter um 6 Uhr. 
a (Beichte und Abendmahl.) 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 7 Uhr. 
(Abendmahlsgottesdienſt.) 
Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 
Rahm. 5 Uhr Beichte u. hl. Abendmahl für Familien, 
Johanniskirche: Herr Mil.⸗Oberpfarrer Caeſar. 
Peter- und Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 5 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Gertrud⸗Kirche: 
berr Paſtor prim. Müller um 6 Uhr. 
S 
Betſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 
Herr Prediger Siler um 6 Uhr. 
(Abend mahlsgottesdienſt.) 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 10 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl.) 
5 ie eh Fr (Bergſtr.): 
err Paſtor Schulz um 7½ Uhr. 
Beichte und Abendmahl.) 
Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 7 Uhr. - 
(Beichte und Abendmahl.) 
alem: 
Herr Paſtor Dux um 6 Uhr. 
Beichte und Abendmahlsfeier.) 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 8 Uhr. 
(Abendmahlsgottesdienſt.) 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 6 Uhr. 
. (Beichte und Abendmahl.) 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 6½ Uhr. 
(Beichte und Abendmahlsgottesdienſt.) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 7 Uhr, 
2 (Beichte und Abendmahl.) 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 7½ Uhr. 
(Beichte und h. Abendmahl.) 
Luther⸗Kirche (Zullchow): 
Herr Prediger Schweder um 7½ Uhr. 
(Beichte und h. Abendmahl.) 
Pommerensdorf: 
Um 7 Uhr Abendandacht, Beichte und heil. Abendmahl: 
Herr Paſtor Hünefeld. 


Am Charfreitag werden predigen: 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaur um 8 Uhr. 
(Predigt und Abendmahlsfeier.) 
Herr Prediger Katter um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 2 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr General⸗Superintendent D. Pötter um 5 Uhr. 
akobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
err Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
err Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 


Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Kollekte 


für die hieſige Miniſterial⸗Wittwen⸗ u. Waiſen⸗ 


Kaſſe. 
Sonnabend Abend 6 Uhr Grablegungspredigt: Herr 
Paſtor prim. Pauli. 
Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 


To weit treibe, eine dürftige Lebensweiſe einer okm⸗ 
fortablen vorzuziehen.“ 

„Nun, das klingt ja leidlich vernünftig“, ſagte 
der Andere mit einem ſchlauen Blinzeln. „Man 
ſieht, daß es Euch Idealiſten doch nicht ganz an 
praktiſcher Erkenntniß fehlt.“ 

„Und Du biſt nur hierhergekommen, um darüber 
eine Diagnoſe anzuſtellen?“ 

„Durchaus nicht, laß den Arzt mal ganz beiſeite, 
wenngleich dieſer mir bis jetzt nicht allzuviel zu 
ſchaffen macht.“ i 

„Aber ich wiederhole Dir, im Grunde genommen 
biſt Du doch ein glücklicher Menſch. Sklaven ſind 
wir Alle zuſammen, aber es kommt darauf an, 
wie weit man gezwungen iſt, dieſen Verhältniſſen 
Rechnung zu tragen. Unſereins kann nicht drei 
ſteile Treppen hoch wohnen, wenn das auch ſeinen 
Mitteln ganz entſprechend wäre, muß ſich vielmehr 
eine elegante Wohnung in der Beletage halten und 
einen Schlingel von Bedienten dazu, der in unſerer 
Abweſenheit unſere Zigarren raucht, von unſerem 
Kaffee trinkt und die Polſtermöbel entzwei liegen 
hilft. Hat man auch in der Gotteswelt nichts zu 
thun, ſo darf man doch nicht gemüthlich wie an⸗ 
dere Menſchenkinder mit auf den Rücken gelegten 
Händen ſpazieren gehen, ſondern die Rückſicht auf 
den Beruf zwingt Einen, mit ernſtgefaltetem Ge⸗ 
ſicht die Straßen auf und abzuſtürzen, damit die 
Leute glauben, man wäre einer der beſchäftigtſten 
Aerzte der Reſidenz. Und ſo weiter, et cetera. 
Du weißt ja ſchon.“ 

„Und haben alle dieſe Kunſtgriffe ſich noch nicht 
als praktiſch erweiſen wollen?“ ſagte der Andere. 

Der junge Arzt verzog das Geſicht zu einem 
ſchlauen Lächeln. „Es ſcheint ein Wendepunkt ein⸗ 
getreten zu ſein, ſeitdem ich mir vor wenigen 
Wochen eine goldene Brille zugelegt habe. Lache 
nicht, Ungläubiger, Mundus vult deeipi, ergo 
deeipiatur. Ich habe durch einen günſtigen Zufall, 


ch der darin beſtand, daß ein alter Kollege ſtarb, 


eine Stelle als Hausarzt bei einer reichen Kommer⸗ 


Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 
haus, Eing. Auguſtaſtr. 4. Aufgang, 2 Tr., Polptech⸗ 
niſcher Saal, Charfreitag, Abends 8 Uhr, wozu Jedermann 
herzlich eingeladen wird. Superintendent Fürer. 

Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 

Herr Prediger Böhme um 9½ Uhr. 
Methodiſten⸗Ge meinde, 
Louiſenſtraße 18, 1 Tr. 

Vorm. 10 Uhr, Abends 6 Uhr Predigt. 

Prediger Keip. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, Sonntag und 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
Beichte und Abendmahl.) 
Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Brandt um 7 Uhr. 
Beichte und Abendmahl.) 
alem: 


Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Dux um 2½ Uhr. : 
(Liturgiſche Andacht.) 
2 Luther⸗Kirche (Oberwiek): 5 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
x Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Lukas ⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
2 (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Buchholz um 2½ Uhr. 
Nemitz (neues Schulhaus): 
Herr Prediger ni ur < an NSendiiaht 
redigt, Beichte und Abendmahl). 
; Kirche der Südenmähler Anftalten: 2 0 
Herr Prediger Borchardt um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knaak um 2½ . 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
(Beichte und h. Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 5 Uhr. ' 
(Beichte und h. Abendmahl.) 
y Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
E (Beichte und h. Abendmahl). 
Herr Prediger Schweder um 5 Uhr. 
(Beichte und h. Abendmahl.) 
Pom merensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Scheune: 
Um ½9 Uhr Beichte, 9 1 
Abendmahl: Herr Paſtor Hünefeld. 
Paſſionsanſprache am Charfreitag, Nachm. um 
6 Uhr, im Konzerthaus (Auguſtaſtr. 48, Eing. 4. Thür, 
2 Tr.). Eintritt frei. Jedermann iſt freundlichſt ein⸗ 
geladen. Grams, Prediger. 


„TLnion““ 
Aktien⸗Geſellſchaft für See⸗ und 


Fluf⸗Verſicherungen in Stettin. 


Die Aktionäre der Geſellſchaft werden hiermit zur 
diesjährigen ordentlichen General ⸗Verſamm⸗ 
lung auf > 
Freitag, den 14. April a. er.. 

„Vormittags 10 Uhr, a 
im hieſigen Börſenhauſe eingeladen. 

„ Tages⸗ Ordnung: 
Geſchäftsbericht, Vorlage der Bilanz und des Rech⸗ 
nungsabſchluſſes für 1898. 

Ertheilung der Entlaſtung. 

Beſchlußfaſſung über die vorgeſchlagene Gewinnver⸗ 
theilung. 

Wahl zweier Mitglieder des Verwaltungsraths. 

Wahl dreier Rechnungs⸗Reviſoren. 

Stettin, im März 1899. 


Der Verwaltungsrath. 


Militär⸗Gottesdienſt, Beichte und Abendmahl, 9 Uhr ( P : ——09 


Johanniskirche: Herr Mil.⸗Oberpfarrer Caeſar. 
Kindergottesdienſt 11 Uhr, Ev. Vereinshaus. 
Lithurgiſcher Gottesdienſt, Beichte und Abendmahl 

7 Uhr Abends, Johannis⸗Kirche: Herr Mil. 

Hülfsgeiſtlicher Barleben. 

Johannis -⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 11 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 

Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Peter- und Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Hahn um 5 Uhr. 5 
(Beichte und Abendmahl: Herr Sup. Fürer.) 
Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Müller um 10. Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Silex um 5 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Betſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 

Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 

Herr Bear Stephani um 9/2 Ubr. 

zutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 

Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 

Herr Paſtor Schulz um 3½ Uhr. 

1 Taubſtummen⸗Anſtalt: 

- ge Direktor Erdmann um 10 Uhr. 


utheriſche Immaunel⸗Gemeinde im Evangelischen 


Vercinshauſe, Eing. Eliſabethſtr.: 


„Vorm 9 ¼ Leſegottesdienſt. 
2 Brüder 


gemeine (Evaugcliſches Vereinshaus, 
32 *. Eing. Eliſabethſtr. 7 | 
Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr. : 


Eiturgiſche Paſſtonsfeker.) 


8 7 1 


Höhere Lehranſtalt 
Grabow a. O., Lindenſtr. 17. 


Aufnahme von Knaben vom 6. Lebensjahre an. 
Lehrplan des Reformgymnaſiums, beginnend mit Fran⸗ 
zöſiſch in VI. Vorbereitung auf die Einj.⸗Freiw.⸗ 
Prüfung und oberſte Klaſſen des Gymmaſiums. Pen⸗ 
ſion und Halbpenſion. Wiederbeginn Donnerſtag, 


den 13. April. 
Holland. 


Verk. mein in der Prov. Pommern, nahe gr. 
Garniſonſtadt mit höh. Schulen, in e. vorzügl. 
gebiet gel. 


Abſa . 
Gut, enth. 67 ha S 268 Morg. 


durchg. Rübenacker in Tiefkultur — pro Morg. 
ca. 450 Mark ; 
f. 120,000 M., bei 18— 30,000 M. Anz. 
Ausk. erth. unter R. 45 (* 
Wilh. Hennig, Deſſau, Bismarckſtr. 18, 


Rentenquittungsbücher 

a 10 . empfiehlt 

R. Grassmann, 
Kirchplatz 3. 


= Bratenſchmalz, = 
ee atenſchn 40 > * 


-Artikel gut und Billig N 
Hohenzollernſtr. 75. Auguste Lüdtke. 


Ihr Sottesdienft und heil. 


ztenräthin erhalten und durch dieſe wieder einige 
Empfehlungen. Das hat mich auf den Gedanken 


geb ache ch auf eine Spezialität zu legen, nämlich 
en Frauen in ihren vielfachen Leiden beizuſtehen. 
Das iſt gar nicht ſo ſchwierig. Du kennſt ja 
Mephiſto's: 
„Es iſt ihr ewig Weh und Ach, 
So tauſendfach, 
Aus einem Punkte zu kuriren.“ 
„Nun, ich bin der Mann dazu, ich fühle das 
Talent in mir.“ 
„So gratulire ich,“ ſagte der Andere etwas ge⸗ 
meſſen. s 
„Danke,“ entgegnete der junge Arzt trocken. 
„Ich denke, es wird ſich machen. Uebrigens fin⸗ 
det man als vielvermögender Hausarzt auch Ge⸗ 
legenheit, etwas für ſeine Freunde zu thun. Aus 
Ann Grunde ſiehſt Du mich hier.“ 


„Ich denke,“ fuhr der Beſucher fort, ſich mit 
einem ſeiner halb ſchlauen, ſarkaſtiſchen Blicke 
umſehend, eine kleine Aufbeſſerung Deines Etats 
wäre für Dich von nicht zu unterſchätzender Be⸗ 
deutung. Dieſe Kommerzienräthin, Harder heißt 
ſie, hat eine Tochter, die ſich für ein Zeichen⸗ 
talent hält, was für Dich gerade ſo gut fit, als 
ob ſie es wirklich wäre. Das ſiebzehnjährige 
Mädchen Alice iſt ein Mädchen, das einen Mann 
ohne große Mühe um ſeinen, den Weibern gegen⸗ 
über ſchon überhaupt nicht viel bedeutenden Ver⸗ 
ſtand bringen kann durch ihre elfenhafte Schön⸗ 
heit und ihre Kaprizen. Der Knalleffekt der Na⸗ 
tur, wie Schopenhauer das Weib zu nennen be⸗ 
liebt, iſt in dieſem Falle ganz beſonders gelungen.“ 

„Seit dem Tage, wo dieſer reizende Puck die 
Flügelkleider der Mädchenſchule ausgezogen, hat 
ſie noch keine Zeit gehabt, ſich dieſes ihres Talen⸗ 
tes zu erinnern. Nun plötzlich aber iſt das Genie 
wieder in ihr erwacht, ſie fühlt, daß es noch hier 
und da an Technik mangelt und möchte daher 
einen tüchtigen Lehrer zu Rathe ziehen. Wenn 


Installationsthätigkeit in der Lage 


Kaffee! 
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Malzkaffee“ darf mit ſolcher Waar 


F 

Rowitt 
Rowitt 
Kowrt 
Rowitt 
Rowitt 
Bowitt 
Rowitt 
Rowitt 


sieht aus 
schmeckt 
riecht 
bräunt 


schäumt 


nährt 
N 


Vertreter: 


Paar n. Stief. u. Oberh,, außerd. 1 Reißbr. 1 Gal⸗ 
vaniskop, 1 Gummiluftk., Pr. Braunkohl., 1 Sitzkinder⸗ 
1og., „A -Weiiebache. . Jof. Berl. b. Beg. enlerh. 4 
1 Deeimal⸗Waage, 
Näheres 


Heinrichſtr. 15, im Laden. 


Wir bringen hierdurch zur gefälligen Kenntniss, dass uns die 
Konzession zur Ausführung von Haus-Installationen im Anschluss an 
das städtische Elektrizitätswerk des Freihafen-Bezirks ertheilt worden 
ist, und halten uns Interessenten zur Erstellung von Beleuchtungs- und 
Kraft-Einrichtungen angelegentlichst empfohlen. 


Wir weisen darauf hin, dass wir durch unsere umfangreiche 
dingungen gewähren zu können, und dass uns ertheilte Aufträge durch 


zuverlässiges und geschultes Personal 
Aufsicht prompt und exakt zur Ausführung gelangen. 


Zur kostenlosen Ausarbeitung von Projekten, Voranschlägen, schrift- 
lichen und mündlichen Auskünften halten wir uns gern bereit, und 
erbitten gefl. Mittheilung diesbezüglicher Wünsche, 

Telephonruf: Amt Altdamm No. 17. 


Altdammer Elektrizitäts-Werke, Aktien-Gesellschaft, 


Altdamm. 


Carlsbader Mischung 
1,20, 1,40 und 1,60 per Pfd. 
Rohe Kaffees "BE 


von 60 Pfg. bis 1,60 per Pfd., 
bei Entnahme von 5 Pfd. Preisermäßigung. 


Max Kersten, 


A ſehgeberſtr. 6, Ecke der 
OCOIITRESIEHeR‘ 


Lofer Malzkaffee 


kommt häufig zu ſehr billigen Preiſen n den Handel. Meiſt find dieſe 
Fabrikate nichts anderes, als gebrannte Gerſte oder geröſtetes Malz. 
Der mit Geſchmack des Bohnenfafferr verſehene, beliebte „Kathreiner's 


Infolge ſeiner patentirten Herſtellungsweiſe muß der Kathreiner etwas 
theurer ſein, iſt aber dafür auch ergiebiger und werthvoller. 


ächte Kathreiner kommt niemals loſe, ſondern nur in plombirten 
Packeten mit dem Bildniß des Prälaten Kneipp zum Verkauf. 


einste Tafelmargarine-Marke. 


spritzt nicht 


ist viel billiger 


Rositzky & Witt. 
Altona Ottensen, 
Margarine-Fabrik. 


Fritz Hoffmann, Stettin. 
Wilm. Jepsen, R 


i 2 fehl: Anz, 1 Sommerüberz, paſſ. f. Mittelſig. 1 


Wäſchewor ingmaſch. zu verk. 


— 


derſelbe nebenbei ein Apollo an Schönheit iſt 
das heißt, ſo viel ich weiß, wird der Apollo nie mit 
einem Schnurrbart dargeſtellt, ſo wird ſie darin 
keinen Fehler ſehen. Kurz und gut, ich habe 
mich bei dieſer Gelegenheit gnädigſt meines in⸗ 
geniöſen und deshalb natürlich armen Teufels 
von Freund erinnert und denſelben vorgeſchagen. 
Du haſt nichts weiter zu thun, als Dich zur üb⸗ 
lichen Stunde in einen faſhionablen Anzug zu 


werfen und den Damen vorzuſtellen. Was ſagſt 


Du dazu 2“ 

„Die Sache wäre zu überlegen.“ 

„Was iſt da zu überlegen! Sei kein Thor. 
Eine Perſönlichkeit wie Du biſt, wirſt Du in der 
Familie Fuß faſſen. Laß Dir noch den Wink 
geben, daß die noch ſchöne Mutter über der noch 
ſchöneren Tochter ſich nicht gern vergeſſen ſieht. 
Ich glaube, es iſt da auch ſchon ws im 
Spiel, der fie aus ihrem Wittwenſtand erlöſen 
möchte. Im Uebrigen brauche ich Dich nicht vor 
Sirenenbeſtrickung zu waren, Du biſt ein viel zu 
ernſthafter Geſelle, trägſt Dich mit einem höchſt 
unnützen Ballaſt von Grundſätzen herum, um 
Dich in ſolche Libellennatur aufrichtig verlieben 
zu können. Wir ſchließen einen Bund auf Gegen⸗ 
ſeitigkeit — kannſt ja gelegentlich Deinen Freund 
Dr. med. Bruno Stral als einen Nachfolger 
Aeskulaps hinſtellen, der ſeines Gleichen ſucht —“ 

„Dieſe Bedingung müßteſt Du mir ſchon er⸗ 
laſſen,“ antwortete ſein Freund. 

„Undankbarer,“ ſagte der Arzt, der unterdeſſen 
den okkupirten Schlafrock abgelegt hatte und in 
ſeinen eleganten Ueberzieher geſchlüpft war und 
eben ſeine goldene Brille über der Naſe befeſtigte 
— „das hat man für ſeinen Freundeseifer. Nun, 
meinetwegen thue es auch ohne dieſe Bedingung. 
Ich verzichte großmüthig darauf und denke, es 
entbehren zu können.“ 

Er ſtand nun fertig zum Gehen gerüſtet da 
und reichte dem Anderen die Hand. Eine mittel⸗ 
große Geſtalt von kräftigem, gedrungenem Körper⸗ 


sind, ganz besonders günstige Be- 


unter steter sachverständiger 


Kaffee! 


eröſtet, n 


Kleinen Domſtraße. 


tatürlich nicht verwechſelt werden. 


Der 


— wie beste Butter! 


— wie beste Butter! 


— wie beste Butter! 
— wie beste Butter 


— wie beste Butter! 


— wie beste Buttert 


— wie beste Butter! 


als beste Butter! 


Busto und Lilli. ste Bozugs- 

quelle für erstkl. Fahrräder 
und Zubehörtheile, Vertreter 

gesucht. Katalog gratis. 


Knaben billig zu verkaufen 


Bücher ſpind ff 


Wiener Weizenmehl 
| 


5 Friedrich Karlſtr. 39, p. r. 1 


bau, der es dennoch nicht an Geſchmeidigkelt 
fehlte. Der be 7 war untadelhaft elegant, das 
Geſicht glatt rafirt, die Hände wohl gepflegt. Der 
ſchlaue ſarkaſtiſche Blick, der den Welk⸗ und Men⸗ 
nene verrieth, hatte zugleich etwas Scharfes, 

rüfendes. Es war kein Zweifel, daß dies Ge⸗ 
icht auch recht würdevoll blicken konnte. Dünnes 
londes Haar bedeckte den runden Schädel, das 
an den Schläfen ſich bereits zu lichten begann 
und der Stirne eine vortheilhafte Höhe gab. 
Dazu eine Unverwüſtlichkeit des Humors, ein 
phlegmatiſches Temperament, und der Mann ſchien 
ganz geeignet für ſeinen Beruf. 

Anders ſein Freund Moritz Stein, der, wie er 
eben neben dem Arzte ſtand, dieſen faſt um Hauptes⸗ 
länge überragte. Es war eine ſtolze Geſtalt, die 
überall Beachtung erregen mußte. Eine dunkle, 
lockige Haarfülle umriungelte die weiße, hohe Stirn, 
dunkel waren auch die Augen und der kleine Schnurr⸗ 
bart über dem feingeſchnittenen Munde. Eine 
ſchöne, leicht gebogene Männernaſe und ein ener⸗ 
giſches Kinn wurden durch den träumeriſchen Blick 
der Augen in ihrem Eindruck angenehm gemildert. 
Die ſtolze Haltung, die elaſtiſchen Bewegungen 
verliehen der Erſcheinung etwas Vornehmes, Ab⸗ 
gerundetes. Alles dies gab einen Geſamteindruck, 
dem eine Frau ſich nur ſchwer entzieht. 

Moritz Stein drückte dem Abſchiednehmenden die 
Hand und begleitete ihn bis zur Thür. Auf den 
er hinaustretend, wandte ſich dieſer wieder 
zurück. 

„Höre, Euere famoſe Flurbeleuchtung ift ers 
loſchen, kein Wunder, ſie ſchien mir ſchon in den 
letzten Zügen zu liegen, als ich kam. Oder iſt 
um halb zehn Uhr hier bei Euch ſchon nacht⸗ 
ſchlafende Zeit? Willſt Du nicht die Güte haben, 
mir hinabzuleuchten, ich könnte ſonſt in die fatale 
Lage kommen, mir meine eigenen Knochen zu⸗ 
ſammenheilen zu müſſen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


(Kaiſer⸗Auszug), 
Weizenmehl 000, 
Weizenmehl 00 


empfiehlt in beſter backfaͤhiger Oualität billigſt 


A. Lippert Nachf. 


(G. Marggraf), 


Mehlhandlung, 
Mönchenbrückſtr. 5, nahe Bollwerk. 
Man ſucht neue Zink⸗Abfälle, ſowie altes Zink 
zu kaufen. Zahlung komptant. Gute Preiſe. Correſpon⸗ 
denz in Engliſch. John Cochrane, Grabam 
St. Leith (Schottland). 


Muſik. 


Lehrlinge ſtellt unter günſtigen Bedingungen jeden. 


zeit ein 
C. Engelhardt, 


Muſikdirigent, König⸗Albertſtr. 15. 


I. Hamburg. Cigarr.⸗J. ſucht überall Vertreter 
b. 5 Wege b. , 250.— 1 
u. Sehne II. Eisler, Hamburg. r. Non. Dei. 


Spedi.ion, Dänemark! 
Vertreier u. Acgaisiteur. 


Junger energiſcher Kaufmann, bei der Kundſchaft 
gut eingeführt, ſucht für Copenhagen die Vertretung 
eines wohlrenommirten und leiſtungsfähigen Speditions⸗ 
hauſes. Offerten sub F. F. 118 an Aug. 4. 
Wolff & Co.“ Ann.-Bur., Copenhagen. K. 


— = mn Ze 

Aufenthalt in Frankreich. 

Herr oder Dame findet gute und billige Penſion bei 
einer franzöſiſchen Lehrerfamilie. Auskunft ertheilt 
= Lehrer Brauss, Fallenwalderſtr. 24. 


Stern- H- Sale. 


20, Wilhelmſtraße 20. 


Grosse Speeialitäten -Vorstellung. 
Nur noch bis Donnerſtag dieſes Programm. 


Ger cher Applaus, 
Anfang 8 Entree . 


n Abend arm = 


Uhr. Ende 12 Uhr. 
Direction: II. 


Centraſhallen-Theater. 
Heute Donnerſtag: 


Nichtrauchabend. 


4 Letztes Auftreten @»> 
des derzeitigen 
vorzüglichen 
Künſtler⸗Enſembles. 
Anfang 8 Uhr. . Einlaf ½8 Uhr 
Charfreitag: Geſchloſſen. 


Sonnabend, April: 


‚aselewsky, 


Neues Programm. 


Centralhallen- Tunnel. 
Großes Freikonzert bis 12 uhr. 


Stadttheater. 
Donnerſtag; — — Hesse, 


Iellevue- Theater. 


Donnerſtag: Zum letzten Male: 
Kleine Preiſe. Die drei Reiher federn. 
Freitag: Geſchloſſen. 

Sonnabend: ! Zum 30. Male: 

Kleine Preiſe. Der wilde Reutlingen. 

Sonntag 3½ Uhr: Auf vielſeitigen Wunſch: 
Kleine Preiſe. Der Hypotheken ſchuſter. 
ars 0 Eröffnung der Oyperettenſaiſon. 

Abends 7½ Uhr: | he ehuftudirt: 
Bons ungiltig. Die Fledermaus, 

Montag Abends 7½ Uhr: Die Geisha. 


Concordia -Theater. 


N Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. mi 
Heute Donnerſtag, den 30. März, Abends 8 Uhr: 
Grosse Abschieds - Vorstellung. 
Letztes Auftreten des jetzigen Künſtler⸗Enſembles. 
Großartiges Programm. 

Nach der Vorſtellung: Artiſten⸗Reunion. 
Morgen Charfreitag: Keine Vorſtellung. 
Sonnabend, den 1. April er.: 

Abends 8 Uhr. Abends 8 Uhr. 
Grosse Brillant -Vorstellung. 
Neues Perſonal. 8 Debuts, 
Ofter-Sonntag und Montag von 12—2 2 

Frühschoppen-Concert. BES 
Abends 6 Uhr: 
resse Familien- Vors 


Am 1, 2. und 3. Oſterfeiertage: > 
Nach der Vorſtellung: Wr Font-Ball, u 


Derne 


